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ins Ausland monallich 4. — 


des pm ſogenannte kleine Selbſtverwaltungsgeſetz. Im Namen 
Ertlärunenminiſteriums gab Departementsdirektor Weisbrot eine 
Algen ung ab, über die eine Diskuſſion einſetzte, an der ſich die 
5 beiteten Jaworowski (Sozialiſtenpartei), Holekſa 
. Demokratie), Koslowski (Nat. Volksverband), Ins⸗ 
om Jüdiſchen Klub), Herz (Nat. Arbeiterpartei), Prager 
iſtenpartei), Klernik (Piaſten), Boguſkawski (Wy⸗ 
' Heni Chructi (Klub der Ukrainer), Wyrebowski von 
ccni, Nattenalen und Pawlowski von der Bauernpar⸗ 
peng aten. Die Kommiſſion nahm mit 13 gegen 9 Stimmen 
tiffin Antrag des Abg. Prager an: Die Verwaltungskom⸗ 
nimmt die Regierungserklärung über die Unmöglichkeit, 
o hi ie der Kommiſſion in zweiter Leſung ausgearbeiteten Ent- 
ne Ar Grundlage für die Zuſammenarbeit annehmen zu tön- 
Stim Ferner wurde mit 15 gegen 
10 men der erſte Teil des Antrages Dymowski von der 
1 1 Demokratie, über die Anträge der Abgeordneten Bog u- 
Whetu ki, Ledwoch und Fijakkowski zur Tagesordnung 
gehen, angenommen. 
5 Belang. zweite Teil des Antrages, in dem es heißt, daß die dritte 
eint des Geſetzentwurfs über die Landgemeinden und die Ge⸗ 
beit ahlordnung ſogleich aufgenommen wird, fand eine Mehr⸗ 
pa 1 gegen 3 Stimmen. Es handelt ſich hier um das 
ie elbjtverwaltungsgeien. Zu dem Antrag 
Vata noch zu erwähnen, daß der Nationale Volksverband, 
Rp ti aliſtenpartei und die Chriſtliche Demokratie für den An- 
da anten, während die Piaſten, die Wyzwolenie, der 
ien ee und die Chriſtlich⸗ Nationalen ſich 
da der A n Antrag erklärten. Die Minderheiten enthielten 
ib bie bſtimmung. Die Abſtimmungsergebniſſe zeigen, daß es 
a 1 kli kthverwaltungggefene zu einem ziemlich erniten 
Ma 1 zwiſchen Seim und Regierung gekommen ift. 
e arauf geſpannt ſein, wie ſich die Beziehungen zwiſchen 
Selbst ung und den geſetzgebenden Körperſchaften in Sachen 
verwaltung weiter entwickeln werden. Die Kom⸗ 


ie vet heute wieder zuſammen, um über das Landgemeinden⸗ 
beraten. 


Beſchlüſſe des Miniſterrates. 


î Der Geſetzentwurf über die Ratifizierung 
N lung 
ans: rs über die vorläufige Organiſterung des Baues 
ber die eiten ſtaatlichen Stickſtoffabrit i inifterg 
t die Befipergreif ckſtoffabrit, Antrag des Finanzminiſters 


cht zur Kenntnis. 


e 


2 
Din 
N 


die vorbereitungen zu: Tagung 


. des Völlerounds rates. 
. e he Zeitung“ berichtet: 

4 Saar alterbundsjefretariat traf der im Dezember 
Be dels de forderte neue Bericht der Regierungskommiſſion des 
' BL Sen r die franzöſiſche Truppenbeſetzung 

ts tiie von 1 lagen bisher dem Rat drei Berichte vor: 
Serien nten S m ſaarländiſchen Mitglied Coßmann und dem 

t3 der tephens, die eine Sicherung des Durchgangs⸗ 

5 franzöſiſchen Truppen ohne Truppenbeſetzung im 
belai bon 1 anderweitige Maßnahmen vorſchlugen, und ein 
REN tide Mehrhertter Kommiffton, das heißt, dem 
e e de dee und franzöſiſchen Mitglied, der auf 
EM kde Ta vrt. 


Truppen im Saargebiet zur Durchführung des 


ir 


det Es ſcheint, daß man in franzöſiſchen Kreiſen 
. ie nicht Berichten aus Soatbriden mit dem eingetroffenen 
4 nubekannt“ nzufrieden ift. Sein Inhalt iſt allerdings 


. dert Einzelheiten werden mit um ſo größerer 
t 


n 
mit muß. 
ni ſe 


t, als ja, wie immer allgemeiner angenommen 
Rücktritt des Präſidenten Stephens 
ba rage zuſammenhängen dürfte. Eine Auffaſſung, 
i mar er geäußert wird, geht dahin, daß Stephens 
A erſchüttert worden ſei, daß man auf deutſcher 
unmittelbaren deutſch⸗franzöſiſchen 
De ſich zu größeren Zugeſtänd⸗ 
ie franzöſiſchen Standpunkt bereit 
den als Stephens ſel bſt. In dieſer Form 
rmutungen ſicher falſch ſein, aber ſie unter⸗ 

r, auf die wiederholt hingewieſen wurde: 
R handelt es ſich um ſtreng feſtgelegte 
echte der Saarbevölkerung, die durch die 
ung bee t wurde, und deren Beachtung 
Dil nrungs ommiſſion als auch im Rat allmählich 
ie ſtändige Vertagung dieſer Frage in der 
unmittelbares deutſch⸗franzöſiſches Einvernehmen 
hr mit ſich, daß die zuſtändigen Stellen, wie 
n und Rat, nicht mehr den ſtarken 
5 ſpüren, der früher immerhin gewiſſe 
uu pendig machte. So iſt auch zu erwarten, daß 
m m i p age der Neubeſetzung der Regie- 
fpe ndern ON der Rat nicht in voller Erkenntnis feiner 
daran ve arbelteiner diplomatiſchen Kompromiß ⸗ 
uf be be eiten wird. Schon hört man, daß kaum Aus⸗ 
Jeden, ung dem Saarländer Coß mann die Präſddent⸗ 
amber es ſcheint, daß man auch nicht geneigt iſt, den 
t, der bisher Frankreich die Mehrheit ſicherte, 


nun muß. 


aber ein 
1 


in Betracht. j r 
glied als Präſident geſprochen, eine Löſung, die nach allem, was 
man weiß, im Saargebiet keineswegs erwünſcht ijt. j 
Höchft unklar ift auch die Lage in dem zweiten wichtigen Streit⸗ 
fall, der die Märztagung beſchäftigen wird, der Frage des polni⸗ 
ſchen Verſtoßes gegen die deutſchen Minderheits⸗ 
ſchulen in Oberſchleſien. Wenn der Rat jel 
entſcheiden würde, wie man hoffen muß, 
auf keinen anderen Standpunkt als auf den des Deutid 
bundes ſtellen. Verweiſt er die Frage an den Ständigen inter⸗ 
nationalen Gerichtshof, ſo iſt auch 1 daß der reine, den 
deutſchen Minderheiten günſtige Rechtsſtandpunkt fiegt- 
Starke Kräfte ſind aber bereits am Werk, eine klare 


€ idu u verhindern, und au ier den We 
ee, 1 In iten, was amt Ver⸗ 


ih übrigens 


inderheiten gegenüber 


Einf: des ukrainiſchen Nati 
gegangener Einſpruch 115 bie ukrainiſche Sprache in den Ninder⸗ 
zu unterdrücken. f 


Eine engliſche Note an die Sowjetunion. 


Paris, 24. war. (R.) Wie die Blätter zu berichten wiſſen, 
ijt geſtern in London dem dortigen ruſſiſchen Geſchüftsträger eine 
Note überreicht worden. Die Note erklärt, daß die Beziehungen 
zwiſchen England und Rußland weiterhin notoriſch unbeftie⸗ 
digend find Weiter wird in der Note feſtgeſtellt, daß Rußland 
keineswegs die Verträge vom 4. Juni 1923 gehalten habe. 


Die Londoner Morgenpreſſe über bie engliſche Note 


in der Haltung der Sowjetunion herbeiführen würde. Die Klug⸗ 
heit des Schrittes wird von dem Arbeiter i 
beſtritten, von den liberalen Blättern angezweifelt und von den 
konſervativen Zeitungen hervorgehoben. „Daily Mail“ ift das 
einzige Blatt, das die Note nicht ſcharf genug findet. 


Das Ringen um die Danziger Anleihe. 


In einer Verſammlung der Danziger Zentrums⸗ 
partei am Sonntag hat auch Senator Prälat Sawatzki über 
dieſes Thema geſprochen. Da er als Führer des Zentrums den 
Dingen entſprechend nahe ſteht und beſonderen Einblick in die 
Entwicklung der Angelegenheit hat inſofern, als er an ſämtlichen 
bisherigen Regierungsfolgen attiv als Senator beteiligt iſt, jo tit 
feinen Ausführungen beſonderer Wert beizumeſſen. Prälat Sa- 
watzkti führte nach einem Bericht der „Danziger Neueſten Nach⸗ 
richten“ in der Verſammlung u. a. aus: | 


e Verf 
mit der 


Wir gingen das zweite Mal den ſchweren Gang um eine 
Ben nach Genf. Auch der neugebildete Senat wollte 
die Verſtändigung. Vom Völkerbund wurden uns ſchöne 
Worte geſagt — aber die Bedingung der Verſtändigung mit en 
wurde aufrecht erhalten. - 

Dieſe Verſtändigung iſt nun nicht zuſtande gekommen. Jeder 
Teil wird nun pee dem anderen die Schuld hier⸗ 
für zuſchieben. Ich kann nur ſagen, daß von Danziger Seite 
alles Mögliche 2 de wurde, um. zu einer Einigung zu 
kommen. Die polniſche Regierung glaubte aber von ihren Forde⸗ 
rungen nicht abgehen zu können. f 

Genf. Das 


ift aljo zum 1. April nicht zu rechnen. 


Danzigs 
nicht auszudenken. 


icht, die ich des öfteren vertreten, hat ſich be⸗ 
Bedauerlich 
Während früher in dieſen Lebensfragen Danzigs alle maß⸗ 
gebenden Parteien von rechts bis links einig waren, ſcheint es 
jetzt, als wenn auch hier ein Riß vorhanden iſt, der für Danzig 
außerordentlich ſchädlich ſein kann. bin der Ans 
jicht, daß die ganze Politik Danzigs mit Polen eine zwangs⸗ 
läufige iſt und durch keine Zuſammenſetzung des Senats oder 
der Parteien beeinflußt wird. Danzig iſt bisher nur Objekt 
dieſer Politik en 
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promiß, zu e 
Magen. Wer jatt iit, nichts mehr zu gewinnen hat, meint 
1 ſicherlich ernſt mit feinem Friedenswillen; wer aber ver- 
oren 
menſchliches Recht. England, dem der Weltkrieg mehr in 
den Schoß geworfen hat, als die kühnſten Imperialiſten 
es jemals träumten, darf daher als ehrlich pazifiſtiſch betrachtet 
werden. Auch Frankreich, denn der gegenwärtige Stand 
Landkarte ſichert 
erwerben könnte. 
ſichern würde, es gebe ſich ein für allemal mit ſeinen 
Amputierungen zufrieden, ſo wäre das nichts anderes als eine 
fromme Heuchelei. Jedenfalls würde kein europäiſches Kabinett 
daran glauben. 


Das ift ein Axiom, mit 


veränderungen 


Ventzki 


Ein- um pff 


i Mehrsehar- 


alle Pllug-Ersatz-Teile 


liefert sofort ab Lager 
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Italieniſche politik. 


Ausbreiten oder explodieren? 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten 
Guſtav W. Eberlein.) 
Nom, Ende Februar. 


Es ift immer mißlich, wenn der Satte den Halbſatten 


auffordert, nun aber endlich einmal Meſſer und Gabel weg⸗ 
zulegen, um der allgemeinen Geſundheit willen. Wenn der 
Sieger den Beſiegten beſchwört, doch ja nicht mehr zu rüſten, 
um des allgemeinen Friedens willen. Um ſo mißlicher, wenn 
der augenblicklich Stärkere zum augenblicklich Schwächeren 


ſpricht. Es kommt dann gewöhnlich zu einem faulen Kom⸗ 
ungenen Einwilligung mit knurrendem 


— ` 4 
ont 


hat, trachtet nach feinem früheren Beſitz. Das ift 


der 
. mehr, als es in einem neuen Krieg 
nn aber zum Beiſpiel Deutſchland ver⸗ 


Niemals wird das deutſche Volt auf Straß⸗ 
burg und Danzig, auf das Saargebiet und Weſtpreußen, auf 
die Vereinigung mit ſeinen öſterreichiſchen Brüdern verzichten. 
dem der Politiker rechnet wie der 
Aſtronom mit dem Gravitationsgeſetz. Ein Grundſatz ohne 
Diskuſſion für die Diplomaten. Übrigens ſteht er Locarno 
und Genf nicht unüberwindlich im Wege, werden doch Karten⸗ 
nicht ausſchließlich mit Blut eingezeichnet 
Wußten die öfe früher mit Heiraten zu manöverieren, jo die 
heutigen Kabinette mit Kompenſationen. 


AItcalien rechnet ſich ſelber zu den Halbſatten, zu den 


bereiten. Es glaubt weder an Lo⸗ 


tiebjertigen und Kri 
bx ohl es bei ſolchen feſtlichen Gelegen⸗ 


carno noch an Genf, 


heiten immer dabei iſt und regelmäßig ſeinen Mitgliedsbeitrag 


zahlt. Aber alles hat ſeine Grenzen. Coolidge hat zu viel 
verlangt. Gerade weil das gemeinſame Aufhören mit der 
Mahlzeit lediglich einer Partel, und zwar der des vollen 
Magens, zuſtatten käme, auf der Apenninenhalbinſel dagegen, 
die jhon in Verſailles lediglich die Broſamen zugeworfen -erz 
hielt, ein Gefühl der Leere zurücklaſſen würde, darf Muſſo⸗ 


lini auf einen ſolchen Vorſchlag nicht eingehen. Er will ſein 
Volk ſatt machen, ſo ſatt wie die andern. 
daß man darüber trotz ſeiner doch wirklich nicht unklaren 
Worte in manchen Hauptſtädten noch im Zweifel zu ſein 
ſcheint. Rief er nicht vorige Woche aus, Italien müſſe ent⸗ 
weder ſich ausbreiten, oder explodieren. Und nun antwortet 


Es iſt ſonderbar, 


man darauf ſo unlogiſch wie möglich: Abrüſten! Müßiges 


Wilſonſpiel. 


Zum erſtenmal feit feinem nun ſchon mehrjährigen 
ſtillſchweigenden Bündnis mit England, ein Pakt, der zwar 
niemals in Genf regiſtriert wurde, auch ſonſt im Buchhandel 
nicht zu haben iſt, aber anſtelle der abſtrakten Paragraphen 
ſo vieler Verträge einen konkreten Inhalt ſetzte, befindet ſich 
Rom mit feiner Ablehnung nicht in Einklang mit London 
Das iſt jedoch lediglich eine ſozuſagen techniſche, durch die 
unvergleichliche Ueberlegenheit der britiſchen Flotte ohnehin 
ausſcheidende Meinungsverſchiedenheit, die Chamberlain weniger 
krumm nehmen wird als die deutſche Neutralitätserklärung 
in den China virren. Dort. wo es auf eine maritime Preſtige⸗ 
unterſtützung ankam, hat Italien ſoſort die Trikolore neben 
dem Union Jack gehißt und es wird nötigenfalls auch feine 
blauen Jungen marſchieren laffen. England tann fih in allen 
Dingen auf feinen Mittelmeer freund verlaſſen, ſolange fie den 
Flug der römiſchen Adler nicht hemmen. 

Inm fernen wie im nahen Orient, in Albanien wie in 
Abbeſſinien verſteht fich Italien ausgezeichnet mit ſeinem ſtil⸗ 
len Teilhaber, weit beſſer als ſeinerzeit mit feinen öffentlichen 
Dreibundspartnern — denn die Downingſtreet verlangt wenig 
und hat immer was zu bieten. Aber auch wenn ſie heute 
nichts zu geben hätte, muß ihr der Palazzo Chigi in Treue 
verbunden bleiben, benu er rechnet mit morgen. Mit dem 
Tage, wo das engliſche Wohlwollen im Mittelmeer für Italien 
dasſelbe bedeuten wird wie vor zehn Jahren das amerika⸗ 
niſche für Frankreich. Wer den italieniſchen Kurs verſtehen 
will, der ſcheinbar oft im Zickzack verläuft und auch tatſäch⸗ 
liche taktiſche Täuſchungsmanöver durchzuführen weiß, muß 
dem britiſchen Kielwaſſer folgen. 

Die Augen ſtarr auf den Rhein geheftet, tappt die ſonſt 
jo bewegliche franzöſiſche Politik wie im Dunklen. Unaus⸗ 
ae in Atem gehalten durch den falſchen Alarm der deutſchen 
Sazifilten und Sozialiſten, die aus Verdienſt⸗ und Partei⸗ 
rückſichten die kleine Reichswehr zu einem Popanz aufblaſen, 
ſieht ſie nicht, was im Mittelmeer vorgeht. Jeden Tag fällt 
zwar die Boulevardpreſſe über das angeblich ſchon mobili⸗ 
ſierende Italien her, wagt aber kein Wort gegen England! 
Als ob es nicht bereits ein offenes Geheimnis wäre, daß 
England den Felſen von Gibraltar zu ſchmal gefunden hat. 


. 


— 


Es will ſämtliche Säulen des Herkules, beide Zorflügel. 
Es will, nüchtern gejagt, ein Malta in Marotto. Und das 
wird eine der kleinen Gelegenheiten für Italien werden, ſich 
zu revanchieren. Wie Katzen ſchleichen heute noch die Mittel⸗ 
meer mächte um den heißen Brei des Tangerſtatuts herum, 


nur Italien hat, der ſtillſchweigenden Unterftügung feines |; 


großen Bruders gewiß, deutlich feine Anſprüche angemeldet. 
Für einen Politiker ift es reizvoll, aber doch auch pein⸗ 
lich zu ſehen, wie fich, Frankreich bemüht, die lateiniſche Schweſter 
von einer intereſſanten Lebensromanentwicktung abzulenken, 
indem fie ihr fortgeſetzt die „deutſche Gefahr“ an die Wand 
malt. Dieſer Tag hat das „Pariſer Obſervatorium“ der 
römiſchen Tribuna diefe Bemutterung unwillig abgeſchüttelt 
und ift ſeinerſeits jo deutlich geworden, daß fogar — Wien 
eine Überraſchung erlebte. Höre man doch endlich auf, uns 
mit dem „Anſchluß“ ängſtigen zu wollen! Was will denn 
Frankreich eigentlich dam. Doch nichts anderes, als unſere 
Politik mit dieſer Drohung auf immer an die ſeinige binden, 
damit es ruhig ſchlafen könne! Frankreich möge doch endlich 
einmal aufhören zu glauben, Italien werde ihm ſtets wie ein 
ge an der Leine folgen und ſich nötigenfalls auch aus 
auter Liebe aufeſſen laſſen. Italien tue alles, um Frankreich 
einzufreifen? Es habe am 7. Auguſt mit Spanien, am 17. Sep- 
tember mit Rumänien, am 17. November mit Albanien und am 
29. Dezember mit Deuiſchland abgeſchloſſen? Und daher wende 
ſich jetzt die kleine Entente dem Balkan zu? Ja, fragt der 
Pariſer Beobachter der Tribuna dagegen zurück, wohin folle 
ſie denn ſchauen? Habe vielleicht umgekehrt Frankreich aus 
Einkreiſen gedacht? i ; 
Der Anſchluß Sſterreichs hat aljo für Italien alle feine 
Schrecken verloren. (Es war überhaupt iser nur ein blinder 
Schrecken.) Muſſolini läßt jetzt wieder ein bißchen ſeine wahre 
Meinung über diefe, für die Machtſtellung Italiens ja fo 
ſekundäre Frage durchblicken. Es war ein allerdings auch in 
Italien weit verbreiteter Irrtum, daß er grundſätzlich den 
Anſchluß bekämpfe. Als Kriegsminiſter weiß er natürlich 
ſo gut wie jeder andere, daß der Verhinderung des Anſchluſſes 
überhaupt kein ſtrategiſcher Wert zukommt, 
denn ſo lange Deutſchland ſchwach iſt, kann es ihn nicht mit 
Waffengewalt durchſetzen, und iſt es ſtark, ſo wird es ſich 
durch die für das 
in ſeinem Leibe gewiß nicht abhalten laſſen, ſeine Truppen 
auch an die öſterreichiſche Grenze zu werfen. Erwägungen, 


A 


die man jetzt wieder, wie ſchon einmal früher, als italieniſche 


Politiker ſogar die gemeinſame Grenze mit Deutſchland als 


erſttebenswert bezeichneten, auch in der großen römiſchen Preſſe 


leſen kann, mit einem Lächeln über den „Selbſtmord“, den nach 
franzöſiſcher Verſicherung Italien mit der Zuſtimmung zum 
Anſchluß begehen würde. 


Am ſo ernſter nimmt man die Tatſache, daß in Paris 
das Muſſoliniwort vom Ausbreiten oder Explodieren wie ein 
ſchlechter Witz aufgefaßt wurde. Denn dieſes Dilemma 
iſt tatſächlich das Leitmotiv der italieniſchen Politik. England 


hat es verſtanden N x 


Karitatur und Parodie. 
Die Selbſtverwaltungsgeſetze und das 
? Haupthindernis. . 
Wir 


ir leſen größten 
Nöte der inneren Verhältniſſe tft die an gr der Sel bſt⸗ 
slebens ift jo ſtark Dir 


den 
Demokratie. In fait allen 
tungen ihre Geſchäfte, deren Wirtſchaft uns nur 
bringt. 100 nd in Weſteuropa auf dem Gebiete der 
nalpolitik ſich ein Umſchwung vollzog und dank der 
tiative rühriger Verwaltungen 


gungen der 

en jind, ſtehen wir kaum am 
rekonſtruieren, der in polniſchen Städten vor dem 
Hagenswerten Eindruck und ſpiegeln nur die Ver 
wieder, die in ihrer Verwaltung bejtehen. Es irrt 


für die 
verdankten. Im Gegenteil, es find ſich alle der 


wohl bewußt. i i 
Das iin Volk hatte ſchon vor dem Kri 
großes Verſtändnis für die Bedeutung der 


nachdenlliche Betrachtung | 
über ein Jazz⸗Inſtrument. 


Der Jazz ift ja zu einer Art 
ift ja fo alt wie die Welt, und felten fin 
der Väter geweſen. 


anderer Zeit der ä „un modern“ 


Und nirgends mehr als da, wo die Jugend herrſcht: im Tanz. 


und unterdrückt ſchleunigſt eine etwa noch auftauchende Frage nach 
denn nun würde er wohl die Antwort erhalten, ob er denn gar 


aus 
57 


10 


kannten, mit dem ich gekommen, ſpärliche „ 


— 


olksempfinden imaginären Grenzpfähle 


ommu⸗ 
nis 
g ı die Lebens⸗ und Exiſtenzbedin⸗ 
inwohner der cingene Städte moderniſiert wor⸗ 
a © deſſen, um den u, zu 
tege 
vorlag. Deshalb machen die polniſchen Städte rey 5 
ältniſſe 

: A 55 wer 
meint, daß wir dieſe Lage dem Mangel an Verſtändnis 
utung des e ee aeg A a 
tigkeit ſehr 


2 


— Voſener Tageblatt. 4- 


waltung in der Entfaltung des völkiſchen Lebens. Man ſieht es 
ein, daß erſt die Selbſtverwaltung den breiten Volks⸗ 


ſchichten die Möglichket gibt, am Wohle der Allgemein⸗ beſucht. 


heit mitzuwirken, und daß fte des halb ein ſehr wertvol⸗ 
les Mirtel dafür ift, das Volk zu den Aufgaben des Staats⸗ 
lebens zu erziehen. Die Selbſtverwaltung war damals der 
Augapfel der ganzen polniſchen Vorkriegsbevöl⸗ 
erung. Die Feſtigung und Erweiterung ihrer Grundlagen 
bildete den Mittelpunkt der Programme faſt ſämtlicher 
politiſcher Parteien in den Teilgebietsſtaaten. 

Wem iſt es nun zuzuſchreiben, daß die Selbſtverwal⸗ 
tungagefebe drei Jahre im Sejm liegen und durchaus nicht 
erledigt werden können? Warum it das Schickſal dres 
jet Geſetze ein wahres Golgatha? Warum 1 
gen Sejm, Regierung, Preſſe und politiſche Parteien? Wo ijt 
die Ur ſache dieſes ſonderbaren Tatheſtandes zu ſuchen? Die 
Antwort ift klar! Die Frage der Selbstverwaltung wird bei uns 
von niemandem unter dem Geſichtspunkt der beſten Feſt⸗ 
legung der Daſeinsformen der Bevölkerung in 
einem beſtimmten Gebiete betrachtet. Dieſer wich⸗ 
tigſte Geſichtspunkt wird ganz in den Hintergrund gedrängt. 
Der Angelpunkt, über den ſich alle „Geburtshelfer“ dieſer Geſetze 
den Kopf zerbrechen, iſt die Frage, wie man die nationglen Min⸗ 
derheiten der ihnen gebührenden Vertretung bei Selbſtverwal⸗ 
tungswahlen verluſtig gehen lafen könnte. Der von der Verwal- 
tungskommiſſion in zweiter Leſung angenommene 
Entwurf iſt vom Geſichispunkt der Demokratie ſehr 
weit entfernt, von einer Vollkommenheit gar nicht zu reden, 
und fordert Tauſende von Einwänden heraus. Auch die 
jüdiſche Bevölkerung hat manches einzuwenden, worauf 
wir noch zurückkommen. Aber auch dieſer Entwurf, der 
vieler Verbeſſerungen bedarf, wird Gegenſtand von Angrif⸗ 
fen, die von verſchiedenen Seiten vorgetragen werden. 

Der Abg. Matjaſzik von der Chriſtlichen Demokratie ver⸗ 
langt im „Gios Narodu” die Einführung einer Kuen 
Kurie in den Oſtmarken, die eine Mehrheit der adꝛ⸗ 
verordnetenverſammlung zu wählen hätte. Der Abgeordnete 
Medard Kozlowski vom Nat. Vollsverband verlangt in der 
„Gazeta Poranna Warſzawska“, daß in den Oftmarten die 
Proportionalität aufgehoben. und das Pluralſyſtem 
eingeführt werde. Dieſe Stimmen ſagen uns zur Genüge, wes⸗ 
halb es mit der Frage der Selbſtverwaltung in Polen ſchlecht bes 
ſtellt iit, und weshalb auch geringe Ausſichten für eine Wendung 
vorhanden ſind. , 

Wenn wir nicht die Oſtmarken und die nationalen 
Minderheiten hätten, dann hätte Polen ſchon lange 
eine Selbſtverwaltung, die dem Geiſt 1 demokrati⸗ 
ſchen Verfaſſung entſpräche. Durch eine ſolche Behandlung 
der S wird nicht nur die Frage der Selbſtverwal⸗ 
tung als ſolche kaltgeſtellt, ſondern es wird obendrein der 
Staat eines der Haupt mittel zur Löſung des Mins 
derheitenproblems beraubt. Es ijt doch wohl jedem 
Har, daß eine gerechte . heute wenn 
nicht das einzige, jo doch wenigſtens das wichkigſte Miitel 
dafür iſt, die nationalen Minderheiten zu ſchöpfe⸗ 
riſcher Mitarbeit für den Staat heranzutziehen. 

iſt ein klaſſiſches Beiſpiel dafür, wie durch die falſche 
Behandlung der Minderheitenfrage nicht nur den Bevölkerungs⸗ 
gruppen geſchadet wird, die man rechtlos machen möchte, 
ſondern auch zugleich der eigenen Bevölkerung, der die Mög⸗ 
lichkeit genommen wird, in den Grenzen einer lokalen Selbſtver⸗ 
waltung über ſich ſelbſt zu beſtimmen. Es iſt Zeit, 
daß ſich endlich die Regierung zu dieſer Frage äußert. Bisher hat 
fie abſeits geſtanden und ließ die Kommiſſi 
Freilich hat ſie die Einbringung von 
und es ijt anzunehmen, daß 
emokratiſchen Forde⸗ 


Teilnahme ar heiten. 
Abänderungsvorſchlägen angekündigt, 
diefe Vorſchläge auf der Linie der b 
rungen verlaufen werden.“ 

In einer Reihe von Parteikonferenzen perſucht man der 
eee 
ter Anhaltspun 
befaßt. 


neligionsunterricht in den Schulen. 


Warſchan 19. Februar. pz. r des den Religion» 


iſt dafür der Teil der Bartel⸗Rede, der fih damit 


Unterrichtsminiſters Bartel hat der Seimklub der polniſch⸗ſozlaliſtiſchen 
Partei die Regierung interp [liert. da das Rundſchieiben Sonntags» 
und Feiertagsgottesdienſte unter Teilnahme der ganzen Schule jähr⸗ 
lich dreitägige Relollekten (Andachten), eine dreimalige gemein ſame 
Beichte und gemeinſame Gebete vor und nach dem Unterricht ein⸗ 
führte. Die Unterpellation weiſt darauf hin, daß die polniſche Ver⸗ 
jaſſung Bekenntnisſreiheit gewührleiet und den obligatoniſchen Reli- 
gions unterricht ein Uhr, jedoch die Schüler zur religiöſen Prax s nicht 
wingt. Hierauf erließ Miniſter Bartel eine amiliche Erläuterung 
Kines Rundſchreibens, wonach gemäß Zuſicherungen der maßgebenden 
geistlichen Stellen keinerlei Zwang zur Teilnahme an 
der gemeinſamen Beichte ausgeübt werden würde 


und die Nichtteilnahme für Niem ind nachteilige Folgen haben DR Borſchläge über das Stärkeverhältnis in denjenigen, € 
ner) Hajen zu machen, über die eine Regelung in dem Waihi 

Kang n Schule an den Goſtesdtenſten die Rede ift. | Vertrage nicht getroffen ſei. um en Erfolg der Berhan 
lerikal geionnene Schulleiter Kinder anderen Bekennt. zu ſichern, fei es weſentlich, daß alle Teilnehmer an der 


Es wird deſſenungeachtet mit Rückſicht darauf, daß von 
Teilnahme der 
befürchtet, daß 


können, wie ja i | 
wiederholt darüber Beſchwerde führen. daß ihre Kinder an dem von 
romiſch⸗Lat 


on ohne ihre 


r die i Te nagen zu kommen. Letz⸗ 


unterricht in den Schulen regelnden Rundſchreibens des früheren]! 


u ſſes zur Beteiligung an dieſen katholiſchen Öotteödieniten veranlaſſen] einander 
ii bereits die Anhänger der polniſchen Nationalkirche defenſtven Erforde 


iſchen Prieſtern geleiteten Religonsunterricht teuneomen] druck, daß ein faires und 
müffen. Um ähnlichen Konflikten vorzubeugen. erıheint es zweck] men erzielt werde, das zu einem allgemeinen 
mäßig. einerfeits eine unzweideutige Klarſtellung jenes und zu der Sicherheit der Welt beitragen dürfte. 


Rundſchreibens herberzufugren, anverıeits darüber zu wachen, 
andersgläubige Schuljugend den Gottesdienſt ihres Bekenntniſſe“ 


Republit polen. 


Eine Konferenz bei Dr. Pradzynski. i 

In der geſtrigen Sitzung der Geſellſchaft zur Unterruchung in 15 
nationaler Probleme hat der Vorſitzende der polniſchen Delegat. 
für die Handels vertragsverhandlungen mit Deutſchland Dr. ue 
Pradzyüski, über den Verlauf der Verhandlungen mit Deuti® 7 
land geiprochen und die durch die letzten Ereigniſſe geſchaffene 
geſchildert. Ergänzende Ausführungen machte der Miniſteriamn 
Ringmann, der die ſtrenz wirtſchaftliche Seite des Problem? 
vortrug. Unter den A: weſenden befanden fih der Marſchall Tram! 
czyns tt, Profeſſor Kucharzewski. ‚zürit Radzımıllr 
Profeſſor Handelsmann. Miniter Sotal und Senati 
Krzyzanowski. p 

Herr Sokal und der Senat. 

Die „Rzeczpospolita“ bringt die Meldung, daß Sotal, 
Senat den Verſuch macht. die Mehrheit des Oberhauſes für eine 
Antrag zu gewinnen, der den Sejmbeſchluß über die Streich 
des Etats für die ſtändige eee eee el 
macht. Es ſoll Gofal hauptſächlich an der Gewinnung M 
Piaſtenpartei gelegen ſein. i 3 

Nein! 


Nach einer Meldung der „Agencia Wſchodnia“ wird in Hrer 
die der Regierung naheſtehen, die beabſichti Schaffung 
Regierungskommiſſartats 155 ngelegenbeiten 
nationalen Minderheiten im Annenminijterium mit dem früh 
Wilnger Wojewoden Roman an der Spitze dementiert. 


Um die Abrüſtungslonferenz. 


Zu der Tagung des Sachverſtändigenkomitees des Vo 
bundes über die Verminderung bin Ausgaben, die 
Paris beginnt, bringt der „Corriere della Sera“ einen Leitar 
aus der Feder Alberto de Marinis, des italieniſchen Militärs 
gierten bei den Abrüſtungsberhandlungen. Der Artikel zählt ue 
großer Sachkenntnis alle Schwierigkeiten auf, die dem N, 
wollten Ziel entgegenſtehen, und ſchließt dann mit folgendem 


gebnis: w 
Das Prinzip zur Begrenzung der Militärbudgets kann e 
nur wie folgt auswirken: die Zuſtimmung jedes Vertragsſtaan 
muß dafür gewonnen werden, daß für eine beſtimmte Reihe u 
Jahren die Geſamtheit feiner Militärausgaben eine noch gende 
feſtzuſetzende Summe nicht überſchreiten darf. 

Eine Nachforſchung im Hinblick auf einzelne beſondere . 
der Bilanz würde gen nur zu falſchen ifjen fü 
jede Kontrolle überhaupt berzichten, denn 
glicher Form würde uganbeabber und illuſon, 


Mann, 


0 vac 
ſich an die Stelle der Geſchichte ſetzen kann? Das iſt ni 


Japans Note. A 

Die japaniſche Note, in der Japan feine Zu ftim mut 
dem amerikaniſchen Vorſchlage einer Ergä des Fün 
abkommens durch eine Marinekonferenz in annimmt, en 


0 "a 
1. Ju 


ai 
chen 


ö 
die Wi 


wenig 


den ſolle. Sollte die Konferenz etwa unmitte 
der Vorbereitenden Kommiſſion für die A 
21. März beginnt, bereits ihren Anfang nehmen, 
die japana, Delegierten unmöglich ſein, an de 
lungen teilzunehmen. N A egit”! 
In der Note wird ferner ausgeführt, die japaniſche Reg 
habe mit Dank davon Kenntnis genommen, daß es gegen 
nicht die Abſicht der amerikaniſchen Regierung ſei, cl 


ug!“ 


ffen gegenübertreten und ſich ſtete V 
rniſſen ihres Staates leiten laſſen würde 
Japan gibt ſchließlich der Zuverſicht und der Hoffun 
efriedigendes Ueber 


3 4 idewaſſer geworden, das 
die Generationen ſcheidet. Zwar der ac d der Generationen 
5 70 A die eg 11 

ber ſo ſtark wie jetzt iſt wohl nicht häufig in 
älter „ f e 


ier 
och 


onzertie⸗ 


ch ſtaunen? it erit das ein eigentlicher Jazz⸗Effekt? 


ute 
us] mancherlei Gebiet Geltung hat. ach 
dieſesl kategorien miteinander. Solche iſchung ift denn doch 


unerträglich; ſie erzeugt ein abſcheuliches Hin⸗ und Herge 
werden, ein Flimmern, eine Art Seekrankheit. 

Will man einen Bierulk machen! Warum nicht? Ab 
miſche man ihn nicht mit ſeriöſen Glementen und ſtelle 
vornherein und rein als ſolchen, als Ulf, hin — ich 
ein ſo edles Inſtrument wie das Saxophon nicht für e 
Ulf bemühen. Aber keine Miſchung ernſter oder bedeuzzeſ 
mente mit ſolchen des Ulks! ileibe nicht! — Und 


Neue hat gute alte Ahnen —: diefe Art, dieſer Ton, dieſer Cha- 
rakter des Fan erartigen — wenn auch keines eigent- 
lichen Holzblasinſtruments. Dieſer Klang der Holzbläſer, 
den, wenn ich das ſagen darf, ich ſo ſehr liebe, und den gewiß viele 
mit mir lieben: dieſer yriſche, bukoliſche Klang der Holz 
bläſer. Und hier, in dieſen aufklingenden Saxophontönen, da. ijt 
es noch der beſondere Baß ⸗Charakter unter den Holzbläſern, der 
da hörbar wird. Ja, das ift Klang und Charakter des Fagotts: 


dieſer etwas gepreßte, ja fait leicht quäkende — nur wolle man] ſpruch fann wohl nicht gut als der eines nmoderne 

das Wort in keinem äh rem Sinne nehmen —, doch immer] tan werden; in dieſem Punkte wenigſtens, glaube ih, n 
edle Klang des Fagotts. eſer merkwürdige, ſeltſame Klang,] mancher Jüngere mit dem Aelteren einer Meinung feit 
der fo tragiſch fein kann und der — zum andern — au Georg E 
fein-bumorija a o hergibt. 17 05 15 1 1 1 Mreu fideles Inven t į m 
ongertiere ervortre n Saxophonklängen folge, da ſteht vor ; Ni 
mir auch anderes FBagot:-Tören, die es Holzbläſer⸗Baß⸗ 3 es ven ar um. 
Tönen: Da klingen fie, die Eingangstakte der Figaro ⸗ Gemeinde rathaus. 


Fagott mit den Streichern mitgeht, 


Wär ich dümmer, als ich bin 
in dieſen erſten Takten der hi 2. 


ſäß auch ich im Rathaus drin. 


Haus des Predigers. 
Reden iſt nicht Silber, nein; RY 
müßt längſt der, reiche Praſſer fein! 


Grabſchrift des Armen unter Hedenrol® 
Be haben Roſen. iR 
keine Hoſen. i 
Meine Hoſen tragt mein Bub. 
Ohne lieg ich in der Grub. 


Ouvertüre, wo da das 
illuſtrierend, untermalend, feſtigend; b 
herrlichen Ouvertüre, die ſchon den Charakter des genyon hin- 
ſtellen: heiter und doch edel; fröhlich und doch feſtlich. 
Und dann ſtellt pa bor das Ohr ein anderes Fagott⸗Klingen; wo 
das Inſtrument fo ganz den tragiſchen Ausdruck hergibt, beffen 
es fähig it: jene Stelle, die das Fagott bläſt, im Vorſpiel zum 
zweiten Akt von Carmen, die dann in der Szene im Geſang 
wiederkehrt: „He Hola; halt werda, Mann von Alkala“. Mit dem 
Ausdruck des Tragiſchen und . ſtellt ſichs ein, der 
an dieſer Stelle um den gepreßten Klang des Fagotts wittert. 


So hört man denn intereſſiert, freudig berührt dieſen Saxo⸗ 
phonklängen zu. p * 

Doch nun — was iſt das? — Takt und Rhythmus des Gago- 
phong überhetzen fih jetzt, und mit dem überhetzten Tempo wird 
der bisher edle Ton des Saxophons abſichtlich outriert, geht fein 
gepreßter Natur laut in ein abſichtliches, häßliches, karikaturiſtiſches 
Quäken über, in ein wirklich und wahrhaftiges blödes Quäken. — 
Man fällt fait vom Stuhle vor Enttäuſchung und Aerger. Soll 
das ein Wik fein? Iſt das als ein Aller neueſtes angue 


au 
Nas und Nabel, Hals u 
Den ib A preng brn erie a 

A am jüngſten Ta 
Alles wieder finde. Zag 


Morgengabe. 
Ehe⸗ Re gez 
Nun ich denke: 


„Miſche nicht“: das iſt ei lte Maxime, di ; ; 3 
it eine alte zime, die auf Siebesgaben fini Geföptt F 
i 


vor allem nicht Stil» 


| Steitag, 25. Februar 1997. 
a 


J p 85 
| Pedit rbundsrat und die Räumungsfrage 
= Halben Preſſeerörterungen über die Beteiligung oder das Ferne 
2 en der führenden Außenminiſter an der kommenden Rats⸗ 
in aug und die etwaige Beſprechung der Räumungsfrage werden 
ji enf mit Unbehagen verfolgt. Mit Beſorgnis nahm man vor 
K San die Meldungen auf, wonach Deutſchland im März auf 
Be des Artitels 431 die Räumungsfrage zur 
; 7 bringen wolle, das heißt auf Grund jener Beſtimmung, 
for: nach Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen eine ſo⸗ 
br Ki nur, Beendigung der Beſetzung vorgeſehen if. Man 
. brech ie Auffaſſung vertreten, daß es ſich bei einer ſolchen Bes 
D Fete ung nur um unmittelbare Fühlungnahme zwiſchen den Bere 
7 keln tz der beteiligten Mächte außerhalb der Ratsſatzungen han⸗ 
da Onne, da der Rat ſelbſt mit dieſer Frage nichts zu tun 
1 viel i An eine Geneigtheit Frankreichs, ſich jetzt überhaupt, gleich⸗ 
wan welcher Form, mit der Räumungsfrage zu befaſſen, glaubt 
2 kan M unterrichteten Kreiſen nicht. Mit Aufmerkſamkeit hat 
m; in dieſem Zuſammenhang von einem etwas überraſchenden 
Pernanenseuslauſch in den „Baſeler Nachrichten“ 
Fine nis genommen. Dieſes Blatt ließ fih am Sonnabend von 
> Mm er Berliner Berichterſtatter, der über die Auffafjung des 
vweld miniſters des Aeußern als beſonders gut unterrichtet gilt, 
9 p daß Dr. Streſemann auf dem Standpunkt 
2, Deutſchland habe nach Annahme des Dawes⸗ 
af ad das Recht, die Räumung des beſetzten Gebietes 
ein 3 des Artikels 431 ohne weiteres zu fordern, 
alen 'andpunkt, den Frankreich und wohl auch England nicht 
Len 5 0 daß man durch unverbindliche Beſprechun⸗ 
neff, te Lage klären wolle, ehe man in Genf zuſammen⸗ 
nini und es daher fraglich ſei, ob ſich diesmal die drei Außen⸗ 
ker zer treffen würden. Auf diefe Darſtellung antwortet nun 
die „aller Vertreter der „Baſeler Nachrichten“ in einer Depeſche, 
8 bie lich auf Information beim Quai d' Orſay zurückgeht, 
dermaßen 
fe, den kann die Berliner Meldung, 
eu de Räumungsfrage 
chen Ne beſtätigen, als 
fed, ede erklärte, daß 
Aegi e fein konne. 
hiy un 


] an 
8 


| 


— 


daß Frankreich nicht bereit 
zu erörtern, von hier aus um ſo unbe⸗ 
Briand ſelbſt unlängſt in einer öffent⸗ 
gegenwärtig von der Räumung keine 
l Man kann hinzufügen, daß Parlament und 
8 in Frankreich entſchloſſen find, die Beſetzung am Rhein 
aufzugeben, bevor die Durchführung der neuen Militär⸗ 
on in Frankreich und der Ausbau des Befeſtigungs⸗ 
i ch Frankreichs alle militäriſchen Sicherheiten i 
dor 75 Angriff geben. Das bedeutet, die 
NY nicht an eine Erörterung der 
8 ta 


Volz und 


des 
die 


ätte man vermutlich lange Zeit 
Fran zſſchen Staatsmann in Genf 
Gare die immer wieder erörterte 


t Eh e der Präſident⸗ 
Aber! auf der kommenden Tagung tetit, jo wird entgegen 
kran autenden Betrachtungen der ausländiſchen Preſſe in Genf 
leder erinnert, daß feit Sepiember Dr. Streſemann den Vorſitz 
In erholt zurückgeſtellt hat. Man kann diesmal aber zu der 
\ eine berechtigt ſein, Deutſchland werde den 
i im März ausüben, auch wenn an Stelle Dr. Streſe⸗ 
all der Staatsſckretär v. Schubert käme. Aber man glaubt 
np; Meinen noch nicht daran, daß der Reichsminiſter Genf 
leihen ben wird, wie man auch die Erörterungen über das Fern⸗ 
ehm Briands und Chamberlains vorläufig nicht er nſt 
at en will. Man verweiſt darauf, daß es eine verkehrte 
er gefährliche Methode ſei, die Beteiligung 
In de niſter an den Bölferbunddarbeiten immer 
| em unmittelbaren politiſchen Stand awis 
diefe drei Mächten abhängig zu machen und daß 
ler Methode dem Völkerbund gegenü r ein Mangel an 
t und Intereſſe bekundet würde, der gleich itig 
egelung der Schwierigkeiten zwiſchen den Mächten fel 
ützli ungen, e Are 
urch die ſtändige 


ſehe b 


bte. Das h che an ee 12 

agesordnun j j i 
de, Beteiligung 1 5 Minister ihnen in e Zeiten 
— rbereitetes Zuſammentreffen ermöglichen. nn die 
t Mü 1 nad 5 . jen, Bal 
atiſch⸗ ehren, würden igſten o⸗ 
ichen Wacht e894 here 


19 —— der 


Nolain und ‚Opium. | 


Foren) cocdrus untersagt.) 
Ian ſchattenhafte Geſtalt, George Martins, die ſich 
unmerlicht abzeichnete, beſtieg das Boot und nahm 
Mer zur Hand. ; 

Pad er nad) dem gegenüberliegenden Green- 
Al,“ jagte Seton ingrimmig, „wird er keine 
Aber deit haben.“ 

unde das Boot ftenerte wirklich dem anderen Ufer 
| njaj Dam gegen den Strom kämpfend, ruderte 
zn eine o nach der Mitte des Fluſſes. Sie folgten 
wie er ſicdeitlang ſchweigend mit den Augen und ſahen, 
ns, das ichttälte, fortwährend der Stelle zuſteuernd, 
ite Setagtſignal ſich gezeigt batte. Schließlich bez 
as 


* 
Ufer, 
lage vor,“ erwiderte Kerry, „daß wir uns 
dann en. Wenn wir einmal im Limehouſe Reach 
Von n wir weiter ſehen.“ i 
ble t ſie reißenden Strom erfaßt, wurden ſie mit⸗ 
de ten e gebrauchten die Ruder nur, um dem Boot 
Da yas zu geben. 
nno Alter eine Werft!“ ſagte Seton, einen Blick über 
en wir dwerfend. Wenn wir neben ihr anlegen, 
der Lie ftre Ay unbemerkt warten.“ 
b i Cewa Ngten ihre Kräfte an und befreiten ſich von 
Werft Stromes, bis ſie einen kleinen Einſchnitt 
da.! erreichten, wo ſie geſchützt liegen konnten. 


7 
Ja 


i 


7 


} it geſtanden 


ten urück. Von einer Stelle, weiter unten vom Fluß 


8 Halb erſtickt keuchte er: 
meinen Sie? Ich glaube, er will nach dem 


nahen fieht . 


be 19 155 ir müſſen an diej 
enötigten, wir müſſen a em i 
ſuchen Su zum kleinſten Mauſeloch im Fußboden — und 
es muß ſofort bei Tagesanbruch geſchehen! 


nalaſſiſtenten Sin S 
würde darauf einen 
Wa ſchlief. Aber wer 
Eh 1) des Is und klopfte leiſe gegen die 

ote anlegte, zog ſich ein Chinejentnabe. anderen Seite des Kanals e vas ſo viele ſuchten. 
Wer hatte, lautlos in die Schat⸗Tür von Sam Tuts Barbierladen. 1 ſuchte 


Aus Stadt und Land. 


Poren. den 24. Februar. 


Terminverlängerung für die Abgabe 
der Einkommenſteuererklärung. 

Wie das Finanzminiſterium mitteilt, ift der Termin zun 
Abgabe von Steuererklärungen tür alle phyſiſchen 
Perſonen bis zum 1. April verlängert worden, wahren 
die Erklärungen von jlurtfiſchen Perſonen bis um 1. Mai 
abgegeben werden müſſen. Es beſteht daher die geſetzliche Ver⸗ 
pflichtung für jeden Yanowirt über 120 Morgen, bis zum 1. April 
jeine Erklärung abzugeben. 

Es empfiehlt ſich jedoch daß jeder, der bisher veranlagt wurde. 
Auch freiwillig eine Erklarung abgibt um da Steueramt über ſein 
Eintommen und feine Jamuienpeihältniſſe aufzuklären. Bis zum 
1. Mai muß die Hälne des Steuerſatzes — unter der Beruckſichtigung 
zer Ab züge ür Kinder — eingezahlt werden, und zwar errechnet aur 
Grund der diesjährigen Erklärung. — Wer jedoch teine Erklärung 
abgibt im vor gen Jahr zur Einkommenſteuer eıngefchagt war, mug 
die Hälmte des vorjätzrigen veranlagten Satzes zahlen. — Formulare 
ind auf dem Steueramt erhältlich. 


Sitzung des Kreisbaueruvereins Poſen. 

Der Kreisbauernverein Poſen hielt Mittwoch vor- 
mittag von 11 Uhr ab unter der Leitung ſeines Vorſitzenden, 
Landrats a. D. von Treskow ⸗Owinsk, im Heinen Saale des 
Evangeliſchen Bereinshauſes eine Sitzung ab. Der 
Vorſitzende gab zunächſt zu Beginn der Verhandlungen die Er⸗ 
klärung ab, daß die in Brennereikreiſen zutage geiretene Be- 
unruhigung wegen des Brennrechts nicht begründet ſei, da damit 
zu rechnen ſei, daß das Monopol⸗Ankaufskontingent in einer Weiſe 
geregelt werden wird, die eine Schädigung der Brennereien nicht 
darſtelle. Hierauf erteilte er das Wort dem Redakteur Baehr 
vom „Rof. Tagebl.“ zu feinem Vortrage über Das Stempel⸗ 
ſteuergeſetz und der Landwirt“. Dieſer führte die Zu⸗ 
hörer durch die verſchiedenen Beſtimmungen des neuen Geſetzes, 
über das in weiten Kreijen, auch der Landwirijchaft, naturgemäß 
infolge ſeines umfangreichen Inhalts noch viele Unklarheiten 
herrſchen, hindurch und trug ſo nicht unweſentlich zur Aufklärung 
bei, namentlich auch in der ſich anſchließenden Aus ſprache, in der 
er die verſchiedenſten Fragen des Themas beantwortete. 


Eine Film- Rund rage. 

Auf Veranlaſſung der Filmſektion des Verbandes 
der Theaterpubliziſten wird im Hinblick auf das jteigende 
Intereſſe für das Kino eine Rundfrage veranſtalten über das 
Thema „Was für Filme wollen wir?“ Die Kinobeſucher 
jollen durch die Rundfrage angeregt werden, dazu Siellung 80 
nehmen, was ihnen im Kino am meiſten gefällt, und was ſie des 
öfteren ſehen möchten. Denen aber, die das Kino meiden, weil 
es ſie nicht befriedigt, geben wir hiermit Gelegenheit, ihre Wünſche 
vorzutragen. Antwortet alle! Die hervorragenderen Antworten, 
die mit einer näheren Begründung verſehen find, werden ver⸗ 
öffentlicht werden. Die Antworten ſind einzuſenden dis zum 
1. März an die Schriftleitung des „Bol. Tagebl.“ unter dem 
Titel „Filmrundfrage“. 

Es iſt auf folgende Fragen zu antworten: 

A) Wollen Sie Filme ſehen, die die Wirklichkeit vergeſſen 
laſſen, alfo 1 ume voller Ueberraſchungen, Tricks und Unwohr⸗ 
ſcheinlichteiten, a) Märchen, b) Farcen, c) Senſationen ?; 2. Fil. ne, 
die in intereſſanter und augenfälliger Weiſe die Schönheiten der 
Städte und der Natur zeigen?; 3. oder Filme, in denen die 
Menſchen unwahrſcheinlich ſchön und gut ſind, obwohl ſie in der⸗ 
ſelben grauen Wirklichkeit leben, die wir fliehen? 

B) Wollen Sie Filme, die die Wirklichkeit nicht vergeſſen 
laſſen, alſo 1. Filme, die die Tragik der Wirtlichkeit empfinden 
laſſen? 2. Filme, die den Glauben an den Wert des Lebens 
ſtärken (des inneren oder des äußeren)? 

C) Außerdem: 1. Wollen Sie weiter die Schickſalswendungen 
der Liebe zweier Menſchen verfolgen, die doch ſchließlich im Ehe. 
hafen zuſammenkommen? 2. oder wollen Sie, daß die Erotil im 
Film nebenſächlich ift? 

D) Welchen Roman oder welches Drama möchten Sie im 
Film jehen? 


aus ſichtbar, jedoch den beiden im Boot verborgen, gab 
er unabläſſig mit der Sturmlaterne Zeichen. 3 
Drei Beamte Scotland Yards bewachten das Haus 
Sin Sin Was. And dieſer hatte, ſeit er vor einigen 
Stunden das Licht in feinem Schlafzimmer geiöſcht 
hatte, kein Lebenszeichen von ſich gegeben. Trotzdem 
erhielt George, geräuſchlos ſtromaufwärts treibend, ein 
Signal, das „Polizei“ bedeutete, während Kerry und 
Seton⸗Paſcha direkt unter dem größten Opiummagazin 
Londons lagen. Seton fluchte dann und wann inner⸗ 
> ent Kerry kaute unausgeſetzt. Aber George Martin 
am nicht. 
Ri dieſer grauenerregenden Stunde der pechſchwar⸗ 
zen Nacht zerriß ein greller Schrei die Stille — ein 
langer, jammernder, ſchmerzlicher Schrei, der von nir⸗ 
gends und von überall zu kommen ſchien, vom Ufer oder 
vom Fluß, der anſchwoll und wie ein Schluchzen in dem 
Plätſchern der Fluten erſtarb. 


Setons Hand ergriff krampfhaft Kerrys Schulter. 


„Großer Himmel! Was war das! Wer war das!“ 
„Wenn es kein Geiſt iſt, war es eine Frau.“ er⸗ 
widerte Kerry heiſer, „und eine Frau, die ihr Ende 


Kerry!“ — Seton ließ alle Förmlichkeiten fahren 
$ p wenn wir ale Männer Scotland Yards 
Ufer jedes Haus durch⸗ 


„Abgemacht!“ ſchnaubte Kerry. ö x 

er Coombes bewachte mit drei Krimi- 
IE in Was Haus und jeder von ihnen 
Eid geleiſtet haben, daß Sin Sin 
einen Chineſen bewacht, bewacht 
Sin Sin Wa war längſt an der 


Voſener Tageblatt. 


Durch Arzte empiohlen tèr Rekonvaleszenten, Kinder und Kranke! 


aber ich habe ihm ſignaliſiert, daß der rote Polizei⸗ 
beamte und der Geheimagent, der die Kammer am Ende 
der Straße gemietet hat, auf der Lauer liegen.“ 


ſuchen Haus für Haus. Sie, die da unten ſchläft, wu 
wach und ſchrie. Die beiden hörten es. N 


der 


hinab und zog d 
einen Sack auf die 
irdiſchen Gang hinab. 


Beilage zu Nr. 45. 


Eiwas von unjeren Haustieren. 

Die meiſten Haustiere ſtammen aus der gemäßigten Zone. Die 
kleinen Hunde ſtammen vom Schakal ab, die großen vom Wolf. 
Wilde Hunde lönnen nicht bellen. 

Kuhmich wird in Oſtaſien, Indien und in einzelnen Gegenden 
von Afrika verſchmäht. 

Ber den Hottentotten wurden Stiere oft als Vorkämpfer in den 
Schlachten benutzt. 

In den Bereinigten Staaten dient der Eſel in Wüſtengebieten 
vielfach als Reittier. 

Das Pferd wurde im 16. Jahrhundert in Amerika eingeführt. 

Das Schwein wurde im alten Agypten zum Eintreten der Saat 


verwendet. Im Gebiet des Islam werden keine Schweine gezüchtet. 


Die Heimat der Katze ift Agypien 

Das xkrement von Kamelen und Lamas dient in der Wuſt⸗ 
als Brennſtoff. } 

Die Biene ift erft feit 1861 Haustier. Vorher lebte fie frei. 

Das Kamel wurde im Mutelalier in der Sahara einge ührt im 
19. Jaurhundert in Auſtralien und während des Hereroaufſtandes zu 
Beginn dieſes Jahrhunderts in Deuiſchſüdweſtaſrlka. , 


X Reine höhere Aufwertung bei preußiſchen Spartaſſen. Der 
pieutzuche Funenminnier erklärte in veantworiung einer Anfrage, 
daß eine über 12½ Prozent hinausgehende Auf⸗ 
wertung für alle preußiſchen Sparkaſſen mit Ruck ficht au/ ihre 
und igrer Gewäors deibande finanzielle gage nicht möglich fei 
Aus dem gleichen Grunde könne auch eine rückwirkende Auf wer ung 
tur die nach einem Stichtage, insveſondere nach dem 14. Jun 1922 
zurückgegah ie Spaiguthaden nicht angeoronet werden. beueht 
keine Vorſchrift. die eine freiwillige Höyeraufwertung veroietet 

X Spende für die Altershilfe. Der landwiriſcha'tliche Verein 
Bude we überwies für die Allershilfe 35 zt. für die allen Spendern 
der herzlichne Dant au gesprochen pei- 

X Rahezu 900 000 21 Schaden bat nach dem „Kurier“ die 
Srpioiion des Gas behauteis der Stadt verurſacht. Die Eniſchädi⸗ 
gungen beiragen 231 210 zł, der neue Ga behalter koſtet 649 842 zt 
anoeie Ausgaben waren 10027 und 15 880 21. 


& Um eine bedeutende Summe im Hazardſpiel erleichtert 
wurde ein Paul Kania im Kreiſe Obo nin genein von einem 
Roman Pawel durch ein Spiel mit Viechmarlen in den Anlage. 
auf einer Bank. Als er auf dieie Weiſe 40 zt und 350 Reichsmark 
oiloen patie, begab er fih ur Kriminalpolizei und bat fie darum, 
ihm wieder zu ſeinem Gelde zu verhelfen. 

„ & Bei der Arbeit von Kriminalbeamten überraſcht wurden 
in der vergangenen Nacht zwei Einorecher, die dem Schuhwaren⸗ 
geſchat am Stary Rynet 40 (ir. Alter Markt) einen unerbetenen 
Bernd abzuſtatten und von der über dem Geichärt liegenden Druderei 
durch Durchvohren der Decke in das har . einzudringen gedachten. 
Sie hatten ſchon die Decke angebohrt, al Kriminalbeamte erschienen 
und fie höflichſt zu einem Gange nach dem Polizeigefangnis auffor⸗ 
derien, Es reis ſich um einen erft ürzlich aus Galizien hier zu⸗ 
gewanderien Klempner Auguſtyn Karſzewöki und einen obdach⸗ 
„Djen Arbeiter Karl Better. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Laden in Górna 
Wilda 86 Ur. Kronprinzenſtr.) nach dem Zeitrümmein der Schau⸗ 
fenfterjchribe Schoko aden uſw. der Gejamı iden beträgt 680 zł; 
ouich Einb uch vom Waſchebo den im Haufe ulea 27. Grudnia 16 
Ar. Berlinerur.) Wäſche im Werte von 150 zt; aus dem ame 
Wierzbiecice 19 Cr. Ritteiſtr.) 6 Meter Bleirohre und 4 Hähne im 
Werte von 100 zi; aus einem Keller ulica Sta bowa 3 (fr. Lunen⸗ 
ſtraße) drei Schock Eier; am Warſchauer Tor ein Fahrrad im Werte 
von 150 21; in der Nacht zum Mutwoch in dei Taubennratze einem 
Manne von einem ſich zu im geſellenden Manne die ſüberne Taſchen⸗ 
ur Omega im Werte von 150 21; aus einem Lagern peicher 
un der ulie: Pia a va 8 (fr. Sanoſtr.) 600 getrocknete Hajenjelle 


im Werte von 3 LO zt; aus einem Korrioor der ul. Tiaugutta 2 
Cr. Flo wellſtr.) drei $ 


errenüberzieher im Werie von 20 sl; aus 


Hraft und Gesundheit 


oibi das Gesundheits-Hafermehl 
der Fabrik Adam Branicki in Sosnowiec. 


Verlangen Sie Broschüre mit zahlreichen Auerkannungsschreiben! 


„Gut, Ah Fung,“ ſagte er leiſe auf chineſiſch. „Was 


gibt's Neues?“ 


Der Junge, der ihm aufgeſchloſſen hatte, holte eine 


Lampe unter rohgezimmertem Ladentiſch zum Vorſche in 
und wandte ſich an Sin Sin Wa. i 


„George war mit dem Boot auf dem Wege, Meiſter, 


„Sind ſie fort?“ 1 s 25 
„Sie holen Männer vom Hauptquartier und o 


Wartet George?“ „„ 
„Jawohl, Meifter. Er wird lange warten, wenn 
winn groß genug iſt. 9 


„Gut. Fun g mit der Laterne efolgt, ſchürfte Sin 
ch der Kellertreppe. Er ſtieg die Stufen 

die Be Falltür auf. Er lud fich 
chulter und kletterte in den unter⸗ 


„Schließ die Tür, Ah Fung,“ ſagte er Teije, und ſei 


auf der Hut. 


Nachdem der Knabe den Verſchlußſtein wieder an 


Ort und Stelle gebracht hatte, entzü Sin Si | 

EN entzündete Sin Sin Wa 
das Streichholz. Das brennende Hölzchen In der einen 
und den Sack in der anderen Hand, kroch er durch den 
a i nach der Tür des geheimen Magazins. An- 


öffnete die Tür und betrat das geheime Warenlager, 


ließ er das abgebrannte Streichholz fallen, 


(Tortſetzung folgt.) 


Die Tür wurde ſo ſchnell geöffnet, daß man mit 
Recht annehmen mußte, daß jemand hinter ihr auf 
Poſten geſtanden hatte. Sin Sin Wa trat ein, und die 
Tür wurde wieder geſchloſſen. 


. 


‘N 
+ 
+ 


Se E a 


a 


ah 


einer Wohnung in der ul. Pistra Wawrzyniaka 27 (ir. Kaiſer][ wurden einem Kolonialwarenhändler Waren geſtohlen. Nur der ; 3 

Friedrichſir.) Damenkleidungsſtücke im Werte von 300 21. vom Boden e brd des Poligeipojten3 von Szklaradowo kann es der Aus dem Gerichtsſaal. 

des Hauſes ul. Stowackiego 31 r. Karlſtr.) Wäſche für 500 zt. — Beſtohlene verdanken, wieder in den Beſitz der Waren gelangt zu i 8 FEL ' W in N 
Einbrecher verſuchten im Nachbarhauſe Karlſtraße 29 in eine Wons ffein. Der Beamte entdeckte die Spur und verfolgte ſie bis nach * Poſen, 23. Februar. Der Propft Smolinski in 


= WPofener Tageblatt. +- 


nung einzubrechen und zu diefem Zwecke eine Tür anzubohren; fie Sarne, wo er die Sachen in der Wohnung vorfand und den 


bemühten ſich aber, da die Tür innen mit Eiſenblech beſchlagen war, 


vergeblich. 


Vom Wetter. Heut. Donnerstag, früh waren ber 


wolkenloſem Himmel drei Grad Kälte. 


Donnerstag, früh + 1.70 Meter, wie geſtern früh. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Donnerstag 24. Februar. Gemiſchier Cyor Poſen. 
probe 8 Uhr abends in der Grabenloge. 


mit noch einigen Verdächtigen verhaftete. — Ein anderer 


der 


I iit ſchon 


bar freigebig, zahlte aber nie, da er nur 


Freitag. 25. februar. Sienographenverein Stolze⸗Schrey abends hier ſchlecht anbringen ließen. Nicht lange darauf wurde er 


7 Uhr im Below⸗Knotheſchen Lyzzum übungsſtunde. 


itag 24. Ñ i t S 8 . erkannt. o 3 3 e N 
Webungehnunoe bee Keen Ancien daran Do: * Schroda 23. Februar. Sanitätsrat Dr. Opielins fi] die beiden anderen Angeklagten wurden freigeſpro an m 


mate verſammlung im Ca é Siebert, sw. Marcin. 


Sonnabend, 26. Februar. Evang. Verein junger Männer, 7 Uhr 


Turnen. 


Wottesdienſt⸗Ordnung für die deutſchen Katholiken. 


Vom 26. Februar bis 5. März. 


arvt und von der hieſigen Polizei als langgeſuchter Betrüger den Leib, was den Tod 2 Folge hatte. Die Strafkammer o 


ſchrank und ſtahlen daraus etwa 400 zt. 
* Wollſtein, 23. Februar. Die Spar⸗ und Darleh 


„Sonnabend 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — Sonntag. %8 Uhr: und der Kaſſierer Bochtmski. ſämtlich in Wollſtein. 
Beichtgelegenheit 9 Uhr: Predigt und Amt; 3 Nnr: Roſentranz, Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
Predigt und hl. Segen. — Montag fällt die Sitzung des Geſellen⸗ * Granbenz, 28. Februar. Die Weichſelpof ſchreibt in 
vereins aus. — Dienstag. 48 Uhr: gemütliches Beiſammenſein der] . 11 54 dee 
Muglieder des Verbandes deutſcher Katholiken in der Grabenloge. — letzten Ausgabe: Eine ſchauerliche Kunde dringt zu 


Mittwoch (Aſchermutwoch). — Freitag (Herz⸗Jeſu⸗ Freitag). 
J Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


Bromberg, 28. gebruar. Heute nacht kurz 1 Uhr ſtand | Mörder ift der eigene 21jähri Sohn. Es handelt ſich um die 
e der Firma „Kabel Polski“ in der Familie des Gärtneverbeſitzers e wandow ski. 


dus Fabrilgebäu 


tura vor Redaktionsſchluß aus unſerem Nachbardorfe Tarpno. A Ä - Er Geldet 
Danach ijt dort eine Familie ermordet worden. Drei Natel Franz Chojnacki unterſchlug rd. 4000 z} amtlicher Gel 


Perſonen ſind tot, drei andere tödlich verletzt. 


Jordoner Straße 42 in Flammen. Das Feuer war wahrſcheinlich Aus Kongreßpuien und Galizien. 


im Lager ausgebr d it S igkei ; 8 j 
gingen Dadua des waffe erbaulen Gedung. Beim Gine | maigres plaate in Danie u) Reste Ar. 18 ein Panpi, 
ffen der Feuerwehr Haite das Feuer den Einsturz des e ul. Nyersta Sr. 18 ein Qanpi 
Dachſtuhls verurſacht, jo nur ein Lolaliſteren des wütenden | et un srohr der Gasanlage. a D men 
seh Das übrige Yabrifgebäude ift bis Gas wurden in dem Hauſe zwei Pekſonen, nämlich der 28jährige 
auf die rat niedergebrannt, dabei natürlich auch die vorhan⸗ Stanislaus Ketek 85 die 50fährige Maria Ketek betäubt, in 
ken Werte läßt ide a duch nicht ae fe len, täubt und zwei getötet Die Getöteten find das 
‚jedoch iſt der Schaden recht bedeutend. Das Gebäude war mit Jamioltow ski. 
1200 Dollar verſichert. Die Urſache des Brandes ift bisher 


Elements für die Wehr blie 


nicht feſtgeſtellt. 


* Czarnilau 23. Februar. Beim Holzabfahren mit der Klein⸗ 
hahn zwilchen Pita uno Zieliniec, Kreis Czarnikau. fiel der 
Wrbeiter Piotr Yala vom Anhängewagen und war ſofort tot. 

„ Jnowrockaw, 23. Februar. Vereits feit längerer Zeit wird, 
wie der „Da. Kuj. berichtet, in der hieſi he y ee Gas⸗ 
2 einer 


anſtalt im Auftrage der Wojewodſcha 


bei der Wojewodſchaft eingelaufene iben; 
der Gasanſtalt Mißbräu vorgekommen ſein 
Affäre Gromezyk erfährt der „Ruj. Bote“, 


am 
abend vor dem Gericht, Hypothelenabteilung, auf Antrag des Magi» 


ſtrats eine Verhandlung ſtattfand zur Sicherſtellung der 


eſchlagen. Filipiak. der verhaftet wurd rte 
dag Sond nur N en vn j 


* Krotoſchin. 24. Februar. Wegen Feſtlellung der 
Rlauenjeude unter dem Vieh im Kreiſe Krotoſchin ift die Ausa 
fuhr von Klauenvieh aus dem ganzen Kreiſe nach dem Auslande vers 


boten. Alle Eiſenbahnſtationen im Kreise find für das 


dieſer Tiere nach dem Auslande geſchloſſen und dies auch 


Verladen ſolcher Tiere, die aus jeucheireien Nachbarkreiſen 
+ Sarne, 8, 


brechern heimgeſucht, die nicht nur in der 


Stadt, 
auch auf den Dörfern ihr Unweſen treiben. In A 


Berliner Theater. 


Praktiſcher Pazifismus auf der Bühne, gemticht mit 
hard 


ſophie des nobelpreisgekrönten Bern haw. 
Deutſchland mehr als in feinem Vaterlande geſchä 


chätzte er 

hat das deutſchen Autoren unerreichbare Glück, mit zwei Werken 
ee im Spielplan zweier großer Berliner W-Theater 

einen. Beide im SE und durch feine Ereigniſſe 

ſich gegenüber 


nur feiner, ſelbſt 


eine kleine Unterbrechung der Vorführung W. Geſamtau 

u ungern ſehen. 8 Zeitalter des in Bildern beimegungstolle 
Geſchehniſſe blitzſchnell abrollenden Kino. des in knappen, mufilas 
hih illuſtrierten Zeilen ſpottenden Kabarett und des die Tages⸗ 
neuigkeit dauernd ausſtrahlenden Rundfunks kann langatmige 
Dialoge auf die Dauer nicht vertragen, be ſonders nicht, wenn 
fie — wie bei Shaw — im Grunde genommen nur kunſtwoll 


hn 


erlegte Monologe ſind. Es gleißt und ſtrahlt bei ihm, 
kad Teint im Vorliber uſchen 20 0 


tern zu eigener Erkenntnis gewahren. 


Verlor ſich trotz aller Streichungen und Regiekünſte „Zurück 
zu Methuſalem“ durch die Fülle des Stoffes in ein Gedanken⸗ 


labyrinth, fo entläßt uns Haus Herzenstod' 


Gefühl völliger Leere, ohne bleibenden Gewinn. Der 


ſchnell wiedergegeben 


In des Kapitäns (Vallentin) Baufe, dem Schiffskörper 

eigenartig nachgebildet, findet ſich unter Führung femer moraliſch 

defekten Tochter eine ſonderbare Geſellſchaft zuſammen: Ver⸗ 

körperungen aller möglichen Laſter, wie Trägheit, Genußſucht, 

Lüge, Spitzbüberei, Geldgier uſw. Sind es en liſche oder euro⸗ 

päiſche Typen der ene Sind wir ihnen ähnlich oder 

bad des Krieges“? Der Autor beein⸗ 

lußt unſer Urteil nicht — mit g TE Pae ea Krachen läßt 

ieſe Rotte Korah's einſchlagen 

und zeigt als Wirkung Verblüffung bei dem einen, Tod bei dem í l 

andern, — für die meiſten Vertreter dieſer faul nebeneinander] Pu ums hinaus ragt und als drohendes Symbol die vor 

Hodenden Menſchheit aber bedeutet auch dieſes ſchwerſte Kriegs⸗ 

Kcrxlebnis nur erregenden Nervenkitzel, Senſation im Einerlei des 
Alltags. Auf dieſes degenerierte 1 wird alſo 

Feuer und Schwert nicht beſſernd wirken, die Kriegslehren werden 

` apee nerden, leidenſchaftsloſe Leere und Stumpfheit wird die 

7 ingende Geſſelbene wieder ablöſen. D erade die ſich ver⸗ 

DEN Geſtalfen — Geldmenſch und Einbrecher — von der 

je ne En pin sige S re al ſic 

’ dies der menſchlichen Gemein t hat ſi 

je eich nach dem Kriege als recht lebens- und 1 an den blutgetränkt i d N 5 l 

l % ihr eigenes Todesurteil unterſchreiben will. Alſo auf 

e t e8 der eine eher als 


eläutert durch das „Sta 


er die deutſchen Zeppelinbomben in 


fähig erwieſen. 


Die Aufführung des Stückes im Neji i 
; IE y iidenziheaterjgmei { 
unter Theodor N ita, der u Fr le Be⸗ Den andere, der eine mit Gite pe N beide oder N. von 
A , ige Beſitzer eines lebenden | beiden? Das große Fragezeichen Bernhard Shaw 
Herzens, der das nur ſchlummernde Herz der jungen a Bene En. Š i 
Goma Bahr) erweckt und aus den Echling — 5 i daha ſich am Schluſſe auf und ragt ins Parkett hinein. 


ſonders der ſteinalte 


bestehend aus Beamten der Staroſter, eine eingehende Repiſion 
vorgenommen. Veranlaſſung zu dieſer Reviſion ee verſchiedene 
nen zufolge in 


follen. — Zur 


der Stadt an den früheren Stadtrat Gromczyk, verurſacht 
den Stromdiebſtahl. Das Gericht ſchloß ſich den Anträgen des 
Geſchädigten an und ließ die Anſprüche des Magiſtrats in Höhe 
von 60 000 z? in die Hypothek des Beſitztums des G. eintragen. tong „ be r 

„Ko mar 28. Februar. Auf einem Maskenball. den die] Wohnung und drohte mit einer Piſtole. Nachdem die geam 
Schüͤtzengude veranſtaliete, wurde dem Belgier Mareeli Londot die nötigen Schu 


n dem det und zwei Polſzeihunde herbeigeholt hatten, erzwangen 
von dem detruntenen fie fenden Beon Filipiat ein Auge ausel walten Eintritt in bie Wohnung. Byrifi batte Henn “Jeder Tube” ist oin Garanlieschein beigelegt 
et 


i ar. Der „Gios Polski“ ſchreibt: Unſere 
Stadt wird ſeit längerer Zeit von Dieben und eine 


genug des Feſthaltens wert, — bara“ ift nuch 
aber alles zerrinnt doch immer wieder unter den Fingern, ehe 
wir des Dichters Abſicht klar erkennen oder auch nur einen Leit- 


angrenzenden Hauſe ul. Slepa Nr. 12 drei Perſonen 


Aus Oſtdeutſchland. 
Frauſtadt, 23. Februar. 


lich. Von 1882 bis 1906 amtierte 
In den Ruheſtand getreten, übernahm er das Amt eines 
danten des damaligen Vorſchußvereins, jetzigen Bankvereins. 
als Mitglied und Vorſteher des Stadtverordnetenkollegiums 
als Magiſtratsmitglied hat er ſich Verdienſte erworben, die 
mmiſſion, die Verleihung des Ehrenbürgerrechts anerkannt wurden. 


ein eifriges Mitglied und tatkräftigen Förderer. 
Breslau, 28. Februar ei wurde die Leiche 

i en des 

Vally Nowaf, mit einem ech 

birge aufgefunden. Die Feſtſte 


ungen ergaben, 


Anſprüche 
durch 


eslau ein Liebesverhältnis unterhalten e. Der 
die Nowak ermordet zu 


vornehmen wollten, verweigerte er den Eintritt in 


daruber. an u de en deen. ch eine Glastür mit 
ſchlugen und die Hunde 


einen Kopfſchuß bei. 


den 
für das 


ſtammen. 


ri wurde in das Allerheiligen⸗Krankenhaus ge 


Nachtſröſte. 


n. Das Ht nämlich in dieſen Grippe 


it Piilo- 
Dieſer in 


rechta 
te 


weilens wert. 


es funkelt Den andern Shaw Major Barbara“ gar Bar- 
! ährend des Krieges, ſondern n im Jahre 
1905 entſtanden! Redaktion.) beſchert uns das heater am 


Kurfürſtend 
ER Under 

iſchen Spra 
e — alias Major Barbara. 
mit dem jungmädchenhaften ze it doch männli 
Inhalt ijt kenden Ideale verteid 


ù e5 Riemann als Profeſſor der 
u a 


feit ihre ſchon 


dienen ſoll oder 5 
Barbaras an se? für deren Theorien 
es bleibt auch in dieſem Stück von den Menj nur 
Organ übrig: der Mund, dem ar te, bisweilen 
A aber leider ſtundenlange 
uld es Hörers wird dadurch — zumal 


3 


ein endlos lange 


ge Weiblichkeit ängſtet. 
Theaterfreunden noch woh 


wohl auch 


zu jehen: Fe K 

mögner Biebling Der Badtie, hente, „Ark m 84 
und wohl auch ſon t uß de orragend ge 
Stückes bringt das übliche Sap Jom been ae 
armee kann durch ihre reine, Ber 
praktiſch nichts fördern, wenn ihr 
muß dieſe wirkſam 


en Händen der Kriegsfurie annehmen, 
ſie ni 


gen zum gleichen Ziele! Errei 


Da macht es ſich der Fraugoſe Triſt an Ber 


Hans Leibelt) zu fih ſelbſt hinleitet; an dem ſonderbaren, lei re 8 ; 9 k 
her ewa e enden Cinkreder Torf Na Werner] momdsit” mi pewofnir, Meiferideft berausnebuact 
9 i : ey 


y 


t r ü ger wieder erſah ſich einen hieſigen Fleiſchermeiſter. Unter | Die Strafkammer verurteilte Koſtecki zu 1 Jahr Zuchtha 
ngabe, er fei in der Zuckerfabrik feft angeſtellter Arbeiter, | — Ein gewiſſer Tomkowiak hatte bei Marjan Rybackſ ein „neu 
kaufte er Fleiſch und Wurſt auf Kredit, zahlte aber ſeine Schulden Fahrrad gekauft. Bei der erſten Kolliſion mit einer Mauer den, 
v nicht. Auf Erkundigungen des Gläubigers erfuhr er, daß Die | fiel das Nad in Stücke; es war aus alten Gasröhren zuſamma 
x Der Waſſerſtand der Warte in Pafen betrug heute Angaben erlogen waren. — Der dritte Sal t i 20% 
kleine Senſation. Kommt nach Sarne im gemieteten Automobil] Zloty Geldstrafe. — In Sielierki bei Schroda fand n 

ein eleganter „Herr“ mit der Abſicht, ein größeres Gut zu kaufen, Hochzeit der Tochter des Wirts Walenty Kujawa ſt 

wählte fih als Vermittler angeſehene Bürger unſerer Stadt und |der Feier kamen mehrere Radaubrüder aus der 

Generals | fuhr mit ihnen bis nach Tarchalin. Der . zeigte ſich ſchein⸗ r 1 der 
Dollar beſitze, die fih faus, um Ruhe zu ſtiften. Es kam zum Streit, und einer 


feierte heute ſein Goldenes Berufsſubiläum. — Diebe Gericht verurteilte den 17jährigen Piotr Lis und den 19jährig 1 
erbrachen in der Genoſſenſchaftsmolkerei den Geld⸗ Stanisſaw Napierala aus Otorowo, Kreis Samten Ber 


taſſe für Adamowo, Troti, Cgorzemin und Umgegend hat ihre s ea) R f 5 
FR ung beſchloſſen. Zu Liquidatoren wurden ernannt der Dank dafür beſtahl iir ihn. Das Gericht verurteilte die 
bisherige Direktor Ferdinand Fiebig. der Vorſitzende Ignatz Cacha] Zu 2 Jahren Zu 


Durch das entſtrömende 
hepaar 


Dieſer Tage Harb hier im 
80. Lebensjahre der Kreisſekretär a. D. Rechnungsrat M äh: 
er am hieſigen Landratsamt. 


der latholiſche Kirchenvorſtand und viele Vereine verlieren in ihm 


Magiſtrats der Stadt Breslau, 
ſchuß bei Giersdorf i. Rieſen⸗ 

die Nowak 
fi mehreren Jahren mit dem Oberflddtfetretär W y air in 


rdacht 
ben, richtete fih gegen Wyrtki. Als 
die Beamten der Morddienſtſtelle Sonnabend früh ſeine Verhaf⸗ 


maßnahmen (Anlegen von Schutzpa Etroffen einem Geschmack nicht entspricht und nicht den gewünschten 
1 ( * Perf ah ve! ne-| Erfolg bringt, das Geld bei Rücksendung der Tube zurück 


8 die Beamten die Stubentür ein- 
iden wollten, brachte fih Wyrtki 
Die mten fanden ihn bei voller Be⸗ 
Noris vor. Er gab die Ermordung der Nowak zu. 


Wetlervorausſage für Freilag, 25. Februar. 


= Perlin, 24. uar. Zeitweiſe heiter. Nachts ſehr kühl, 
am Tage wieder raſche Erwärmung. Im Nordweſten noch kalt und 


n eine unge⸗ 
Rolle aus 


ird. 
Thea be n e 


os er von . 
u ein wen ett aus- chade d 
gestattete Renaiſſance - Theater ijt jon an ſich — evawm Ver⸗ í nug 


amm“ mit Eugen Klöpfer als Kanonen⸗ 


ete Dorſch als ſephine von der 
Ob ſie 2 5 äußerſt 


igt, ob ihr väterlicher Kriegslieferant mit die — wirklich faſſeswerte — Perle fällt Oetave zu, 
leidenſchaftlicher Beredjamfeit die Armut als „das“ Verbrechen] ha 
an fich Hinftellt, zu deſſen Beſeitigung ihm der Gewinn aus feinem 

ob der Griechenprofeſſor als 
itatoriſch wirkt, — 
n nur ein einziges 
r humor⸗ 
torik entſtrömt. Die Ge- 
im letzten Akt — auf eine 


rte Probe geſtellt. — Die Ausſtattung rin als gewagte 
1 die eerbindung der Bühne mit dem Parkett durch — 


è Kanonenrohr, das weit über die sieje des 


Eine andere „Kanone — älteren 
bekannt — iſt unter den Darſftellern 
erdinand Bonn, früher Brauſekopf und ver⸗ 
ute „Arbeitsloſer“ im Stücke — 


törtes aufbauende Charitas 
er Mammon fehlt, und ſie 
e Waffe gegen das Verbrechen „Armut“ ſelbſt 


Diebſnewa bei Kolmar fabie den Schloſſer Stanislaw Koſtecki 


Be⸗ als er den Opferkaſten in der Kirche aufbrechen wollte 


eine geſtellt. Die 5. Strafkammer verurteilte Rybacki zu 


att. Währen 
Ortſchaft un 


fingen an die Fenſter einzuſchlagen. Der Bräutigam ging 


ente | Radaubrüder ſtieß dem Bräutigam ein militäriſches Bajonett U 


urteilte Franciſzek Hoffmann zu 2 Jahren Zucht hang 


wider natürlicher Unzucht zu je 3 Monaten c 
ns ⸗ ala — Aus Mitleid nahm ein Konieezuy die Köchin z 
onina Polus für eine Nacht in feine Wohnung auf. a bin 


thaus, djährigem Ehrverluſt und Stellung 
Unter Poligzeiauſſicht. f i 2 

„ Bromberg. 22. Februar. Wegen Doppelehe verurteilte 8 j 

ihrer Strafkammer den Arbeiter Karl Höft von hier zu ſechs N hi 
rer [naten Gefängnis. 


upa „Bromberg, 28. Februar. Der Beamte beim Natafteramh N 


Verhandlung vor der Strafkammer beantragte der Staatsane 
1% Jahre Gefängnis, das Urteil lautete auf ſie ben Moni 
Gefängnis. wel, 1 


E 

7 

— $ 
h 


0 Bin selüner Teint 
d chne Crème und Puder. | 


50 Jahre lang haben die Damen ihre Haut mit Creme 


i? und trug den Betrag nicht in das zuſtändige Buch ein. Bei ” 


dem 
bee 


Rene eingerieben, in dem Glauben, hierdurch die Fehler ihres Teint? 
Auch] verdecken zu können. Sie übersehen hierbei, daß die Trocken 
und] crèmes, die mit Stearin zubereitet sind, häufig die Haut aui 
Auch trocknen, und daß die fetten Crèmes und der darauf aufge 
Au tragene Puder eine dicke Paste bilden, welche die Poren ver- 4 


stopft und die Hautatmung beeinträchtigt, | 

Die Herstellung unseres neuen Präparats MIXA (eine 
Mischung von Crème und Puder) ermöglicht es jeder Dame, 
durch eine einzige Anwendung einen ganzen Tag über einet 
herrlichen, glatten und weißschimmernden Teint zu haben 
Die vorzüslichen Bestandteile des MIXA pflegen die Haut und 
bringen die Hautröte zum Verschwinden. Mit Anwendung r 
MIX A-Cremes gibt es keinen kupferroten oder schadhaften 
Teint mehr. Pr 

Noch heute kann man einen Versuch machen und es je 
kein Risiko dabei. Wir sind bereit, falls dieses Mittel irgend | 


der 


ſeine 
mten 


7" 


N) 


einer MX Aist erhältlich in allen entsprechenden Goschäften zum 
Preise von 6 zł. Generalvertretung: A. 
BORNSTEIN & Co. Danzig, Böttcher- 
gasse 23-27. Tel. Danzig 6614. Postscheck- 
konto P. K. O. Poznan 207 170. 

Den Tuben mit dem Aufdruck: A. 
BORNSTEIN & Co., ist eine Gebrauchs- 
anweisung in polnischer Sprache beigelegt. 

Nur für diese Tuben übernehmen 
wir Garantie! 


x 


Kahle fo a 5 un rk Wer . gg 
& ys „Dirne Kupplerin 5 1 y 
il Kr ent wie bes beraußgeieht, Da — 4 * gi P 


zeiten 


in 


( i 
112 — Scheibe, — das iſt der jtä nde Rem 
Wie diefe Schüſſe in die aufleimen eju 


a 
en Stils 
Köchin ( 


ies ſowie die Lo. 
chi 


ries 
y umorel 8 


wans 


1 den Eindruck, daß ſelbſt „Ei“ und „Scheibe“ fie n 
von feiner Seite verjagen werden. i 

Die Unwahrſcheinlichkeiten dieſes Schwankes versi 
über Harald der nicht ° 
ſcher, feier und frecher 
rinnen ijt, er mit 


üſſen 


pielten | quadratiſche Köchin alle Regiſter ihre ie b, ÎR 

18, giſter ihrer mimiſchen und. 

Heils. Talente und läßt uns ihre fait groteske Häßlichteit 

Ihre . WS iſt trotz Maria Mewes körperlicher 

eigentliche Perle. ; X Pi 
Ein Wörtchen von der Oper für die durch unſe 


wenn] , N en 4 
nicht zum 8 verführten Leſer! Sie mögen“ 


Städtiſchen Oper Charlottenburg) a N 
des Eremiten“ in einer Muſteraufführung anhören . 


JIvogiin als Roſe Friquet, almo ihnen 4 
ein alter Poſener, Albert Reiß, begegnen wird. 
echte Poſener legt auf die Stimme des He 
kanntlich mehr Wert, als auf die des Ke. 


richtet 


nard 
in der 


’ 


=> 
an 


Freitag, 25. Februar 1927. 


s. | | Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


5 a d q g, 23. Februar. Interesse h bt nur für Mahlgerste. Se. 
Denisehiand und das internationale fi, 55e Ce g e eese, Ferres Gewicht e ei Posener Borse | 
K ki hl m 5 — 8 PR loko Lemberg. Die Tendenz ist anhaltend, die x 24. 2, 28.2. K ER 2 23.0 
onjun urpro em. uam bur z. 23. Februar. Notierungen für Auslandsgetreide, Cii | 4% Posen. Prov.-Obl. Hurt. Skór ( 9.1.60 — 


m. deutsch. Stempel Ei — I Herzit.-Vikt. (50 21.) 37.00 — 


ou Dr, rer. pol. Dr. jur. Gerhard Schacher (Berlin). Hamburg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba I. Februar — br. R. May 1000 A.) 
6 


16.30, Ii. 15.95, III. 15.30, Rosafe Februar 13.90, März 14, Barusso Fe- 
bruar 13.65, März 13.70, Hardwinter II. 15.10, Amber Durum 16.40, 


e 
en man das Bild der deutschen Konjunkturlage heute betrach- 


8% dol. listy Pozn. 


ein wohltätige ta sr lältuisse . 0 8 RB 3 
2 en unver kennnzer 8 Eer nd Gerste Dunaj-russische 10.85, La Plata 10.65, Roggen Western Rye] Ziem. Kredyt. „90 7.95 Piechcin, Fabr. Wapna 5 
chaftli h SS die Leistungen des deutschen Volkes, besonders auf wirt- I. 12.65, II. 12.60, Südrussischer schwimmend 12.80, Mais La Plata loko 7.95 7.309] i Cem. (1000 Mk.) . 6.25 — 
ranie deen Gebiet, aber daneben auch in benachbarten Sphären, im 8.38, Februar 8.15, März 8.15, April 8.0778, Hafer Unclipped Plata 8.60, — 7.90 ) 6.50 — 
tiode In etzten zwei Jahre geradezu als eine heroische Pe- Leinsamen ta ee 5 8 d Oelsaaten für 1000 k h listy zbog. Pozn. Pozn. Sp. Drzewna eS 
Aden, gender Geschichte der Weltwirschaft dastehen Berlin, 24. Fe aan Jetreide- wae 259 262, März 281 pis | Zlemstwa Kredyt... 23.25 23,90} (1000 Mk.. .. — 0.55 
un kan es gibt tatsächlich in der modernen kapitalistischen Ent- [Sonst für 100 kg in Goldmark, Weizen: märk. 2 Roggen Wk, 23.10 23.00 Tri (1000 Mk.) -sse — 23.50 
den eise naum eine andere Periode, in der es einem Volke durch eige- 281.50, Mai 278.50. 279, Juli 280 50. Tendenz matter. ggen: märk. |. 0. 5 000 Mk.) — 0.16 
i n Wi r en ge- 242245, März 255—255.50, Mai 259 258.50 259.25, Juli 248.78. 249.5 0% Po2. konwers. 0.58 — [Ptötno (1 * 1 
en in so verhältnismässig kurzer Zeit gelungen ist, |444 d 80 T Futter- und Wint Bk. Prz sh ów Unja (12 zb) 9.40 9.60 

relative uischwung der gesamten Produktions wirtschaft, zu Tendenz, E 2 Sommergerste eher 90—200 März 207.75. es rti 1.2 n 9.30 — 
Seru 8 Mrdnung des Staatshaushaltes, einer gründlichen Bes- Ferste A en matter. Hafer: Be, 225 Tendenz crobie Bk iie A as «20 a : 2 
dem 30 ternationalen Kreditprestiges und — last not least — |Mai 210.50, Hendenz etwas matter. Mais: ET Welzenklele: k. Zw. Sp. Zarobk. Wisla. Bydgoszcz — 5 
9 ermas? erheblichen Abbau der Zinssätze, d. h. zur Rückkehr | Weizenmehl: 34.50-36.75. Roggenmehl: Be n (1000 Me.) . 11.70 11.60 o — 50 
is ist den normaler Verhältnisse am Geldmarkt zu gelangen. Die 15.75. Roggenkleie: 15.25. Viktoriaerbsen: 50—66. 11.80 | Wytworn. Chemiczna 


erbsen: 33—36. Futtererbsen: 22—25. Peluschken: 21—22. Wicken: 
23.50—24.50. Blaue Lupinen: 14.75—15.50, gelbe 16.25—17.25. Neue 
Seradella: 26—28. Rapskuchen: 16.20—16.50. Leinkuchen: 20.70 bis 
21. Trockenschnitzel: 11.70—12. Soyaschrot: 19.75—20.30. Kartoffel- 
ilocken: 28.50— 28.70. 

Produktenbericht. Berlin, 24 Februar. R.) Am Produkten- 
markt fehlt es gänzlich an Unternehmungslust, und man kann beinahe 


Bk, Ziemian (1000 M. 2.28 — 41000 Mk.) 65 0.70 
Arkona 1000 Mk) .. . 2.25 2.25 Fabr. Wyr. Geram.. 
H. Cegieiski (50 zu), . 32.50 34.00 | Krotosz. -Przysieka _ 

— 32.00 (1000 Mk.. ..... 5.00 — 
Contr. Skor (100 zl. — 25.00 | Jed. Browary Grodz, = 
C. Hartwig (50 fl.) 29.00 28.00 (1000 Mk.) .. . 120 1.27 


% emenden ein äusseres Spiegelbild einer in höchstem Masse anzu- 
Alte. inneren Entwieklung, einer neuen Konzentration der 


dart man aber nicht vergessen, dass es sich hier 
eine ganz spezielle deutsche Entwieklung handelt, son- 
vielmehr erst dadurch geworden ist, dass die grosse 


Be 
See aem 
ter 5 diese 


Walt vona i irt- 
n tiges Porgetragon a 1 Te i von einer Stagnation des Geschäftes sprechen. Vor allem Met m — 28.50 1.25 
in die zesenschaft während des Krieges und nach dessen Abschluss Mehlgeschäft nach wie vor „keinerlei Anregung. dae ausländisc An Hartw. Kant. (1000 M. 4.00 — Renn uneinheitlich. 
in roset der Dawes-Verhandlungen hinein betont haben, stehen] Forderungen waren sowohl für Weizen als auch m 8 
Au Alien Eihzen gesehen In einer Zei. bipelsen wire. leben. „one, ( Warschauer Börse. 
r it Eifektenmarken 1 F ee a int wegs stärker geworden. Am Lieferungsmarkt bestanden für Devisen (Mittelk.)] 24. 2. J 23 2. ~ 24. 2. f 23, 2. 
= es sion ieser Gesamtentwicklung in enger Verbindung. Man hat, Weizen starke Abgabeneigung, so dass die ersten No-] Amsterdam. 359.17 359.17] ’aris. . . . 5.075] 35.11 
fürprogn betet immer mehr herausstellt, in der internationalen Kon- tierungen 17% bis 2 Mark unter den gestrigen lagen. Ausl. die Roggen: serlin *) . . . | 212,69] 212.69 rag 2. 26.58 
Verlust ge in viel zu hohem Masse auf die Folgen des Krieges, [eferungspreise litten weiter unter Abgabedruck ee Nele 1 London. . . 43.52 18.515 Wien 26.40 126.40 
eonen, de an Menschenleben, die Zerstörung der Wirtschaftsorgani- 2% Mark niedriger, wobei die vorderen Sichten 1 1 ver Ber. Neu york 8.95) 3.95 Z rien 172.550 172.55 
bedac, Raubbau am Boden usw. hingewiesen und bat viel zu Pie Abgeber von Mehl trachteten weiter danach, das i Tt — +) über London errechn 
5 cht. dass eine grosse Reihe wichtiger anderer Momente [Entgegenkommen in den Forderungen zu beleben, ohne jedoch Eriolg * rrechnet. 
echte tand und gerade trotz der Kriegsschäden zur Herbei- |Zu haben. Im Hater und Gerste bleibt das Geschäft schwierig. Tendenz Paris und Italien schwächer, Rest unverändert. 


Während die Provinz auf hohe Preise hält, sind hier die Käufer sehr 
vorsichtig. 4 

Kartoffelnotierungen. Berlin, 24. Februar, (R.) Weisse 3.80 
bis 4.10, rote 4.60—5, gelbfleischige 4.70.20. Industriekartoffeln 5 bis 
5.50. Grossfallende über Notiz. Fabrikkartoffeln 19 Pfennig pro 
Stärkeprozent. i 

London, 21. Februar. Die vergangene Woche brachte auf dem 5% 
Metallmarkt wieder eine Aenderung der Tendenz und zwar diesmal 10“ Pos. Cole]. S. 1 101,50 101.30 rz. w- o — — 
in fallender Richtung, weshalb der Vorrat bei den Produzenten an- Bank Polski (o. Kup. 102.75 101.50 | W. T. K. Wegiel .. 90.00 89.00 
wächst. Die Baissespekulanten sind wieder auf dem Plan erschienen.] Bank Dysk. . .. 13.10 13.10 Pol. Nafta ........ 040 — 
und erst die Montagnotierungen stiegen wieder. Kupfer zeigt im B. Hand., W. 5.25 5.05 Pol. Przem Naft 1 Pr 
Januar kovatänderig Weltproduktion von An Toana a 3 ne * 338 325 
ist in London per Kasse sogar bis 337% gefallen und exholte es 5 REDEN. 5 
Montag auf . Das internationale Kartell hat den Preis um 13.37 Bank Matopols Cegielski . . 36.00 32,50 
Hundertstel Cif Europa erhöht, Zink fiel: bis 29% und stieg dann Fitne 445 — 
auf 30% und Montag auf 30%. Die Zuiuhren nach dem Londoner Liipop .. .o 21.50 21.25 
Markt betrugen im Januar 16 000 Tonnen, also mehr als in den vorher- Modrze W. o... 6.45- 6,45 
s gehenden Monaten. Die Verhandlungen über Gründung eines polnischen 12 
Invest Hüttensyndikates sind günstig beendigt worden, so dass mit einer Ortweinn 

Ostrowie cle... . 17.50 18.00 
Paro w-Wẽ¾nZỹ/ỹ . DER 0.98 


uen internationalen Konjunkturauischwunges hinwirkte. 
nung der technischen Massnahmen, die Verbesserung 
W. — alles das bedang eine weit grössere Aus- 
menschlichen Arbeitskraft und damit der 
stung. Der grosse neue internationale Konjunkturauf- 
unter allen episodalen Rückschlägen jetzt immer 
lässt und von der Wissenschaft auch ständig mehr 
ne basiert eben vor allem auf dieser grösseren Aus- 
odu uschlichen Arbeitskraft. Sie bedingt nicht nur eine 

sie ton, sondern auch eine verbesserte Auinahmefähigkeit 

iger beat eine Ausdehnung auf immer grössere, bisher 
del China eite e Gebiete — trotz des Ausfalls Russlands und 
j 8 Diese Entwieklung hat schliesslich auch nicht 
„ dass das wirtschaftliche Wiedeter wachen des 


Effekten: 23. 2. 24. 2. 23. 2. 24. 2. 


5% Premj. Pox. Dol. — 48.00 W. . f. cukru o. K 4.33. 4.30 
8%... Konwers. 98.00 97.50 Firley ..... . 43 00 48.50 
5% = 58.00 58.25 Lazy .u......„e.ser 0.26 0.26 
5% Po2. Dolae .. 85.25 — | Wysoka «.. . 5,00 5.00 
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en Or ni schnellen Errichtung gerechnet werden kann. Blei hat sich trotz 
Staat starker Januarzufuhren und der Vorräte der Britisk Metal Corp. von 
tstellen 27% am Montag auf 28% gebessert. Zinn fiel anfangs bis auf £ 304 


nes 
= 81110 


lan per Kasse, aber Montag stieg es schon auf Æ 311 wegen Ausgehens Pociskk 2.10 
und dach der Londoner Vorräte und 3 Aufkäufe seitens Amerikas. Bk. Zjed. Z. Polsk. 2.10 2. 10] Roùhnunn .. 0:70 0.70 
t Yorga des Baumwolle. Bremen, 23. Februar: Amtliche Notierungen in | Bank Zw. Sp. Zar. 11.70 11.85 Rudzki . „ 1.58. 1.55 
er cher seh d Cents für 1 Ib: Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Je-] Bank Zw. Ziemian EEPE a 

. schäft: Amerikanische Baumwolle toko 15.32, März 14.7914. 74. Mai 225 2.25 


Cerata e5a t... 0.99 
Sole Potas dar» 
Grodzisk unten. 7 


15.06-—15.02, Juli 15.25—15.24, Oktober 15.59-15.55, Dezember 15.62 bis 
15.57, Januar 1928 15.65—15.58. ER 2 
Kolonlalwaren. Hamburg, 23. Februar. Notierungen in Cents 


Zieleniewski . 18.00 17.75 


Lil] 


Im uch in früheren fur 1 ib: Kaffee März 71%--70%, Mai 68%4—68, Juli 66%4--66, Sep- Kiſewski .. . . . 0.30 0.30 Zjedn. Maszyny ss. — 
der Zelt „erlebt, so besonders die Stagnations- tember 878.654. Dezember 62%--62%. Die Tendenz ist, ruhig. eee, 7.00 7.00] Cone . — 
vielleicht 10 Erg e 1 u d EST u Hopfen. Warschau, 23. Februar. Die Stimmung im Hopien- | Spies. . 6 6 60.00 — IPlitl „„. ~ 
* tisch deia könnten, dürfen ab ** en 3 handel ist ziemlich schwankend. Die Brauereien kaufen im allgemeinen] Strem. . 7.00 Zawiercie 4 35.00 33.00 
Mung keineswegs überschätzt werden. Die beiden Tat. wenig. Ausser kleinen für die Produktion nötigen Mengen werden] Wildt. , 0.16 0.16 | Żyrafdów . 15.50 16.85 
Wirtschaftlichen Erstarkun 88 e t „ e grössere Geschäfte nicht abgeschlossen. Der verstärkte. Ankauf er-] Elektr. w Babe. 56.00 72.00 Borkouskki 200 2.05 
de di der Periode nach Abschl a des Da Abk: ten folgt erst im März im Zusammenhang mit der beginnenden Saison. Die Elektry Dabr... 56. p biko rn 
. € nternationafe, durcha arte strebende Ko ommens, Brauereien zählen augenblicklich für 50 kg geschweielten Hopfen loko seess — 83.00 & WECY ana neo. 
n dars re strebende Konlunktur.] Lager Prima- Sorten A 125 Doll, Prima B. 115 Doll., Secunda 100 bis] Pol. Tow. Elektr. 0.28 0.23 3 2.50 
Shan, sr lehlen, und w ` ee 23 u weiter- 108, schlechtere Sorten ungefähr 85—90 zł (ohne Umsatz). Die Vor- 2.70 2.68 Tkanina ...scesses — — 
un Presse Sum gor en) ten deutsche rate fertigen und rohen Hopfens werden auf ca. 2000 Ztr. berechnet, | Brovn Boveri... 2.35 2.35 Haberbusz .. 94.50 94 


f der & B. die slezentlich voll von pessimistischen Aeusserungen 


Bf nkwelt gelegentlich W r allen Sean was unsern Bedarf bis zur Ernte vollauf deckt. Die Ankäufe rohen 


Kabel —ͤ— * —— Herbata 2392964235955 


rens e e, 3.35 425 


-esen ĉktenspekulation . Hopfens im Auslande haben fast ganz aufgehört. Lubliner ist roh fast EI TEE RT S 
- 7 1 ganz ausverkauft, den Rest der räte verkaufen die Händler und 
lod cine yenichaus darüber klar sein, dass es sich bei alledem | Produzenten für 30 kg Secunda 60—70 Dollar. Bessere Sorten fehlen. | SUA Í SWR . 97.00 95.00] Zegluga .. 0.30 0.20 
Aktur keſveswegl he vorübergehende Stagnations| Lublin, 21. Februar. Am hiesigen Hopfenmarkt herrscht wegen | CHOGOTÓW. seeeoeo, — — | Majewski e l 
dente handeln yaper um cin grundsätzliches Umbiegen der Tenlens von besten Sorten schwaches Interesse. Notiert wurde für] Crersk . . 0.60 0.59] Mirków . „„ ~ 
f besoa Fragen, pam je icht mur am Eifektenmarkt, auch in 50 kg in Doll.: Auswahlhopfen 140, a 125, Ib 110—115, wolhynischer Czestocloe .sesssee 2.10 2.15 Miynotwörnianueese — ~ 
Melienders aktuell mer 22 der n die jetzt] 1236 billiger. Die Tendenz ist anhaltend. OGosta wic 33.00 Lombard. 
azen u sela. — ten, wird man sich über diese Lemberg, 21. Februar. Die Preise am hiesigen Markt sind f Micnatow .. 0.49 0.46 | Szezerbinskl. . — 
„ Könfer hikartelis eingel u ME Wadde 200 je ke Kr l 1 POP 
onferenz gezahlt: ges ndsfelle 2.00 je kg, trockene Rindsfelle je kg 
iden erfährt, — eee ———— 2.75, gesalzene Kalbsielle-I. Sorte für 4-kg-Stücke 11.50, trockene Kalbs- 4 Danziger Börse. 2 
e n Mayrich eine offizielle Einladung zu der am ielle I Sorte 7.00 je Stück, Kaninchenfelle trocken 1. Sorte Winter-] Devisen] 24. 2. | 28. 2. 24. 2, as Aee 
welle asseldort stattfindenden Konferenz des internatio- —.— . — * ie 1 5 4 Sate gend je rn Be 10 8 A AT Geld J Briei Geld Briei 
alten. elle l. e „Ziegen rocken I. Sorte ndon i erlin . — — — — 
m u je Stück, Felle von jungen Ziegen 4 21 je Stück. t Er j A 7 
a eren * m EaR N die tschecho- Metalle. Berlin, 23. Februar. Amtliche Notierungen in R.-M. 3 i Warschav: 51.45 1.57.60 f 570 35 
Prpa ds sehr erschwert e eit die Ein. und Durchfuhr [für 100 kg: Elektrolyt, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder n: A 
Sure, sondern 83 0 5 wodurch nicht nuf die pol- Rotterdam 126%, Remeltedplattenzink von üblicher Handelsgüte 56—57, | London — 1 — Ierin 1 — | 8 | „= | re 
e Wiener und Prager Importeure |Originalhüttenaluminium 98—99% 210—214, Reinnickel 98—99% 340 bis | Neuyork| — — [Polen . . | 57.55 | 57.70 | 57.62 | 57. 


nunmehr von Delegierten des polnischen 

delsministeriums Verhandlungen über Be- 
ski en in die Wege geleitet worden. 

. moski diskon die russischen Wechsel. Die „A. W.“ meldet: 

zwei ane ert augenblicklich Wechsel, die aus Geschäften 

din dein, os eine mit einem Termin bis zu sechs Monaten. 

` kà Als r Erleichterung für unsere Ostexporteure; 

t einde andere der unsicheren finanziellen Lage der Sowiet- 

umt, In puusländische Emissionsbank derartige Kon- 

el, und uropa diskontieren nur zwei Emissionsbanken 

h zwar die österreichische Nationalbank und 

gen dur „ and dei . Banken diskontieren jedoch nur Drei- 

land Lombar geren Terminen übernehmen sie russische 


350, Antimon Regulus 115—120. Silber ca. 0.900 in Barren 79% bis 
80% je kg, Gold im Freihandel 2.81—2.82, Platin im Freiverkehr 13 bis 
15% je Gramm. 


B er Börse. 


Devisen (Geldk.) |24. 2. 28. 2. J Devisen (Geldk.) 24. 2. 23.2, 
London 20.437 20.434 . 112.310 112.31 
Neuyork 9555 4.2135 4.2135 0 22 „%% %%„% 108.96 109,34 
Rio de Janeiro ». 0.498 9.498 Paris 36% %%% 18. 16.495 
Amsterdam 168 68 168.72 Prag.. % 12.4 . 12.475 
Brüssel(100Belga | 38.60 58.60 | Schweiz. essee» 1.035 31.035 

ssenenee..| 81.70| 81.70 Bulgarien ones: 3.05] 3.045 
Helsingfors. e... 10.604 110.604 | Stockholm . . . 112.45] 112.45 
talion „4. 18.35 18.45 | Budapest (100 P.). ] 73. 73.65 


— —— H— 

Generalversammlungen. 

25. Februar. „Polski Spirytus“ Sp. A. Ordentliche Generalversamm- 
lung um 12% Uhr in den Räumen des „Westpolnischen Spiritus- 
verbandes“ in Posen, św. Marcin 39. 

25. Februar. „Pomorskie Zakłady Ceramiczne“ Sp. A. in Graudenz. 
Ausserordentliche Generalversammlung um 18 Ubr in den Räumen 
der „Vereinigten Bauindustrie“ in Warschau, Plac Napoleona 5. 

25. Februar. „Centrala Spirytusowa“ Sp. A. Ordentliche General- 
versammlung um 13 Uhr in den Räumen der Gesellschaft in Posen, 


e 


Hierzu erfährt die „A. W.“ noch aus św. Marein 39. ugoslawien i 7.399 7.399 Wien “nannten 59 59.35 
. ank ehe — — imstande ne 26. Pi a rt he podova 1 5 — Sp. 5 (Antangskurse). : 8 
i e Wechsel mit einer längeren zeit in Antonin. rdentliche Generalversammlung rhöhung des 2 i 
2 tieren. Ä Grundkapitals) um 11 Uhr in der Kanzlei des Notars Dr. Stawskis | R.) Biiekten: |24. 2 |23, 2. 24.2 |23. 2 


— Farbenindustrie. | 31834] 313 


h einckeriap,;guckerindustrie, Die Verhandlungen über den in Posen, ul. Rzeczypospolita I. (Eventueller. zweiter Termin am 


Allg. Dsch.Eisenb.| 108% 104% j Oberschl. Koks . 139. | 135 


Meld ala Wies, über die wir bereits berichteten, 19, März.) 
N zu jouet Banjo? A. W.“ zum Abschluss geführt. Käufer |28. Februar. „Dom Koniekeyiny w Poznaniu“ Sp. A. Ausserordent- „Hochbahn! — — Riedel J113 110 
Wirklich Szereszewski, der die Fabrik im liche Generalversammlung (Statutenänderung) um 12 Uhr im Lokal] Hapag. 163% 162%, A. fl. . 167 [164 
Soll. en Wert zu einem recht geringen Preis der Gesellschaft in Posen, Stary Rynek 98/100. 


150 | 1471, Bergmann .| 18534 178%, 
287 | 284.5 Schuckert . . | 17544] 209 
21614] 211 Siemens Halske. | 239:,] — 
291 | 283 Linke Hoffmann . | 911, 
196,5 | 194 . JAdler-Werke . 

189 | 1844, [Daimler 
18514] 180 [Gebr. Körting 
190 | 186%, Motoren Deutz 87 

188 ½% 183%, | Orenstein&Koppel | 137% 134% 
22514] 218,5 | Deutsche Kabelw. | 29 — 
20242] 195%, Deutsch. Eisenh. . 108 ¼ 105 


7. März. Bank Rolniczy „Oleba“ Sp. A. Ordentliche Generalversamm- 
— uf 17 Uhr in den Räumen der Bank ir Posea PI Nowo- 
ejski 4. 


en 
ike ik ist im Jahre 1924 vollständig um- 
Kean. echnischer Beziehung modernsten Anforde- 


und 80 > ‚Fabr 
ragen. 


Börsen. 


Devisenparitäten am 24 Februar. 
Dollar: Warschau 8.95, Berlin 8.98 Danzig 9.01, 
Reichsmark: Warschau 212.69, Berlin 212. 
Danz. Gulden: Warschau 174.08, Danzig 173,84, 
Goldzloty: 1.7268 zł. 


pa 
SQ 
en 


erh Lemberg war, trotzdem zur selben Zeit 
Mohn ht, Die NE stattfand, während der ganzen Zeit 
Übgeschi, Fanzöe 1 grössten Geschäfte wurden in Erbsen, 
der lossen. uzerne, Sutto-Rüben, Tomaten, Gurken und 
undlage für die Preisgestaltung wurden 
Landwirtschaftskammer aufgestellten 
über Börsenpreis bei der ersten 


i 25% bei de è i 8 
russis men. ei der dritten und dei weite en Ostdevisen. Berlin, 24. Febr. 2% nachm. (R.) Aus- Hohenlohe. . 32½ ] 29.5 [Metallbank . . 168 161% 
bes Landrat, die ser, Ausstellung -haben zum | ‚ahlung Warschau 46855-47.095, Große Polen 46.76-47.24, Ilse Bgl. . . „1340, | 328 [Stettiner Vulkan | 90 | 804 
vtschaftsorganisationen | Eleine Polen 49.614709 100 Rmk = 21234 219.42. erke „| 182%] 174%, [Deutsche Wolle | 63 6155 
Börsenanfangsstimmungsbild. Berlin, 24. Februar. (R.) Die] Laurahütte 1 195 [Sobles. Textil. . 90%] — 


Märk sich gestern anbahnende Erhöhung machte heute bei Eröffnung infolge 
= — — Deckungskäufe besonders in Rheinischen Papieren namentliche 
Fortschritte. Die Kursbesserungen betragen durchschnittlich 3—4%, 
für einzelne Werte auch mehr. Bevorzugt waren: Montanwerte, Elek- 
trische und Kaliaktien, Rheinstahl 15%, Glanzstoff 10%, Ilse 10%, 
Stollberger 14% höher. Auch Bank-Aktien entsprechend gebessert. 
Schiffahrtsaktien ruhig bei mässigen Erhöhungen. Hansa 5% höher. 
Tendenz iest. 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 24 Februar, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.90 zł, Devisen 8.98 zł, 1 engl. Pfund 43.32 zi, 100 
französische Frank 34.83 zł, 100 schweizer Frank 171.78 zł, 100 Reichs- 


mark 211.18 zł und 100 Danziger Gulden 171.92 21. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
tung keine Gewähr und Haftpflicht. 


00 
1271, 123: | Feldmühle Pap. 223.5 218 
134% 130 |Ostwerke . . 5 ; 303, 355% 
174 164% [Conti Kautschuk | 124 ½ 122 
er ya f Sarotti . . 229 | 2201 
Dtsch. Kali, . .| 158 | 154 }Schulth. P. 367: | 363% 
Dynamit Nobel „| 155%] 152%, | Deutsch. Eraöi . 19734] 192 2 


Obachl. Bisenb. . 


sch 

t Weiter 
fehlt an grösseren Angeboten, und 
zek ach. Das meiste Interesse bildete 
des pu auft wird. Diese schwache Haltung 
Zünş chen Getreides zurückgeführt wegen 
Tde notiert nes Zahlungsbedingungen. Für 100 kg 
2. Kong, t", Roggen 116 f. h. 39.50-39.00, Stan- 
fer 31.50 21, Grützgerste 31—32 zł, 


30. 38 fx ebruar. 
. Fah gen Notierungen für 100 kg in zl: Weizen 
V5 0 —46, Tgerste 32.50, Braugerste 34,50. 30.50, 
$ Viktoriaerbsen 76-86. Die Tendenz 
U 


Der Zloty am 23. Februar 1927. Prag 376, Mailand 251, London 
43.50, Riga 64, Amsterdam 25, Zürich 57.50, Czernowitz 18.50, Bukarest 
1900, Budapest in Noten 63.10-64.60, Wien 78.75. F 


Fortsetaung derHandelsnachrichten nächste Seite.) 
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HET —— m DET RETTEN IR ; , der! 
e 212 geführt wird, dass Polen in letzter Zeit „trotz des Wirtscusitskrieges Gründung eines Finanzinstituts oder einer Spezialbank, die 

Zur polnischen Holzpolitik. mit Deutschland noch mehr Schnittmaterial dort abgesetzt habe. als [nischen Holzindustrie grössere und langfristige, eventl. au eg 

; bisher, da der „Export nach Deutschland auf keine besonderen dische Kredite vermitteln könnte, prüfen soll. Wie aus < cache i 

Das polnische Holzkomitee, das Begutachtungsorgan des Landwirt- | Schwierigkeiten gestossen“ sci. Auch die „Agencia Wschodnia" be- der polnischen Fachblätter hervorgeht, denkt man sich, die 88201 


dass diese Spezialbank in ihrer Eigenschaft als Finanzierum führe 
für die gesamte Holzbranche in Polen gewissermassen das ani i 
und massgebende Organ der offiziellen polnischen Holzpoliili 
haupt bilden soll. Deshalb müsse dieses Finanzinstitut open 
Aktienmehrheit unter den ausschlaggebenden Einfluss der =. 
gebracht werden, während es im übrigen den interessiere 
schaftskreisen freistehen und ermöglicht werden soll. sites 
Aktienzeichnung zu beteiligen. Der Anspruch der Regierung det, 4 
massgebenden Einfluss sei schon durch die Tatsache begrin ien 7 
ca. 30 Prozent der polnischen Holzproduktion aus den staatliche 9 
sten stammen. Dass der freie polnische Holzhandel sich 119 i 
Not, insbesondere nicht der Exporthandel, unter die Fuchtel doa I 
rung begeben wird, liegt auf der Hand. Der eben wiedergese 
schlag ist deshalb einfach darauf zurückzuführen, dasz an ein 
Möglichkeit, die benötigten grossen Mittel zu erlangen. nicht Dem íl 
glaubt wird. In der Tat sind ja auch die verschiedentlichen Sod 
gen, das Ausland für eine solche Holzbank zu interessieren, g re 
weil z. B. amerikanische oder englische Geldgeber eine entsen, y 
Garantie des polnischen Staates zur Bedingung gemacht ha a 
den Arbeiten des genannten Ausschusses hat man inz wische it 
weiter gehört. Bekannt geworden ist nur, dass ein bereits Faß 
gerer Zeit im Warschauer Handelsministerium vorbei eiteter chi 
den Wirtschaftsausschuss des Ministerrates, der die Nolde 
einer grosszügigen Finanzaktion zu gunsten der polnischen Ho K. 
zum Gegenstand hatte, im letzten Augenblick wieder zurlle 
worden ist. Es bleibt nun abzuwarten, ob die Tätigkeit sol g 
Unterausschusses des offiziellen Holzkomitees besseren Er 1 
wird. So lange die Aussichten des polnischen Staates auf ie i 
internationale Wirtschaitsanleihe so unsicher sind’ wie heu 
noch, müssen wir ernstlich daran zweifeln. 


schaftsministeriums, das sich aus Vertretern der Verwaltung, der |tont ausdrücklich, dass 2. B. noch Ende Januar ganz bedeutende Par- 
Staatlichen Forsten, der Holzorganisationen und des Privatforstbesitzes tien von polnischem Schnittholz mit besonderer Erlaubnis der deutschen 
zusammensetzt, wurde nach einjähriger Pause zum 15. d. Mts. wieder | Regierung über die Grenze gegangen seien, und gibt hierzu folgende 
einmal zu einer Konferenz einberufen. Das Ergebnis der Beratungen |Preisnotierungen (ohne deutschen Zoll) an: Tischler-Fichtenholz la 
bildete die Einsetzung zweier Unterkommissionen, die sich mit den 90105 und teilweise Reichsmark, Fichtenbretter für Möbel 48—54 R. 
Grundsätzen der Holzpolitik und mit der Frage der Waldverkäufe be- M., breite Fichtenbretter 60—62 R.-M. Ebenso hat der „Tygodnik 
fassen sollen Wie wir erfahren, haben diese Unterausschüsse ihre] Handlowy“, das Organ der „Vereiaizıng polnischer Kaufleute“ in 
Tätigkeit sofort aufgenommen, der man in diesem Augenblick, wo die | Warschau. erst ganz kürzlich darauf hingewiesen, dass trotz der ausser- 
deutsch-polnischen Wirtschaftsverhandlungen aufs neue unterbrochen [ordentlich hohen deutschen Kampfzölle polnisches Schnittmaterial noch 
worden sind, eine besonders grosse Bedeutung beimisst. In diesem immer in recht beträchtlichen Mengen nach, Deutschland ausgeführt 
Zusammenhang muss an die seinerzeit von uns wiedergegebenen Be-|werde. Wenn hierbei davon die Rede ist, dass die deutsche Regierung 
schlüsse der allgemeinen polnischen Holztagung vom 12.14. Januar |verschiedenen deutschen Firmen die Einfuhrgenehmigung zu normalen 
erinnert werden, die sich auf die künftige Gestaltung des Holzverkehrs Zollgebühren erteilt habe, so dürfte es sich in solchen Fällen wohl um 
mit Deutschland beziehen. Die polnische Chauvinistenpresse spfelt |Firmen gehandelt haben, die in Pommerellen, Danzig usw. noch eigene 
heute wiederum mit dem Gedanken eines Verbots der Rohholzausfuhr |Schneidemühlen besitzen oder an solchen betei'gt sind. Aber wie 
nach Deutschland und behauptet, die Deutschen hätten in letzter Zeit dem auch sei, in allen einsichtigen Kreisen des polnischen Holzhandels 
Polen seiner Rohholzvorräte förmlich entblösst und z. B. die Preise [ist man sich jedenfalls darüber klar, dass bei einer verschärften Fort- 
für Fichtenklötze schon auf denselben Stand wie für Bretter hinauf- führung des deutsch-polnischen Zollkrieges Polens Holzhandel und 
getrieben. Dabei müsse das normale Preisverhältnis zwischen Roh- -Industrie mit am stärksten in Mitleidenschaft gezogen werden und 
holz und Schnittmaterial wie 1 : 3 sein. In erster Reihe der Rufer dass es nicht leicht sein würde, den Holzexport in genügenden Mengen 
zum Streit marschiert der „Dziennik Poznański“, der sofortige Mass- Jin andere Bahnen zu lenken. Vor allem spielt hierbei die Frage der 
nahmen gegen den angeblich immer stärker zunehmenden Holzexport |Finanzierung des Exports eine geradezu entscheidende Rolle. Ein 
nach Deutschland verlangt, sich aber zu den eben erwähnten pol- [recht grosser Teil des polnischen Holzhaudgls ist zweifellos auf die 
nischen Behauptungen insofern in Widerspruch setzt, als er die Preise, Finanzierung durch die deutschen Importeure bzw. deutschen und Dan- 
nu denen die in Pommerellen und Posen in letzter Zeit von deutschen |ziger Vermittler für den Weiterexport nach anderen Ländern geradezu 
Händlern vollzogenen Transaktionen zustande gekommen sein sollen, angewiesen. Das schon seit mehreren Jahren dokumentierte Bestreben 
nis sehr niedrig bezeichnet. Hierbei deutet das genannte Blatt wieder |nationalistischer Kreise, die entsprechenden Finanzierungs möglichkeiten 
un, dass namentlich Danziger Firmen der deutschen Ausbeutung des Jim Lande selbst zu schaffen, ist trotz des von der Warschauer Regie- 
polnischen Rohholzmarktes, aber auch dem Massenimport verschiedener rung mehrfach bekundeten wohlwollenden Interesses immer noch ohne 
deutscher Waren nach Polen Vorschub geleistet hätten. Diese Hervor- |greifbares Resultat geblieben. Auf der erwähnten Tagung der allpol- 
kehrungen berühren um so seltsamer, wenn ungefähr gleichzeitig in nischen Holzinteressenten vom Januar d. J. wurde bekanntlich auch 
dem bedeutendsten westpolnischen Fachblatt („Rynek Drzewny“) aus- lein besonderer Ausschuss eingesetzt, der die Voraussetzungen für die 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 


Synagoge A. — Wolnica. 

Freitag, abends 5½ Uhr; Sonnabend, morgens 7% Uhr. Dors 
mittags 10 Uhr mit Neumondverkündung (Adar II) und Predigt 
nachm. 5% Uhr mit Schrifterklärung; Sabbaihausgang 6 ln: 
11 Minuten. Werktäglich morgens 7 Uhr mit anſchl. Lehroortrag; 
abends 5½ Uhr; Donnerstag, abends Jom Kippur Koton. 

Synagoge B. (Israel. Brüdergemeinde) Dominikauska. 
Sonnabend nachm. 4 Uhr Mincha. 


Büchertiſch. 


— Ein internationales Winterfportprogramm bringt die als 
2, Winterſportheft erſcheinende Nummer 3 der „Jugend“. 
Sie bringt auf ihrem Titelblatt die kraftvollen Geſtalten zweier 
Skifahrer aus Bergeshöhe im roten Abendſchein nach dem Ent⸗ 
wurf von Richard Klein. Im Innern des Heftes finden wir weiter 
Winterſport: eine Reihe Den Bilder von R. Koeppel und 
E. Wil „viele famoſe Illuſtrationen ernſter und heiterer Art aus 
der Welt des Schneeſports von Fr. Heubner, Edwin Henel, R. Roſt, 
M. Schwurzer und anderen. Literaxiſch fallen beſonders auf das 
Gedicht „Weiße Welt“ von Beda Hafen und Delila im Auto“ von 
Hans Arthur Thies. Es kommen hingu die pante Mitarbeiter 
Karlchen, Peter Pius, J. A. Sowas, die ihe der Witze und 
kurzen Schnurren. Alles vereint Ra um aus biefem Heft etwas 
ganz Beſonderes zu machen. Die Münchner „Jugend“ ut durch 
tede Buch- und Zeitſchriftenhandlung zu beziehen. 

— Bon Engeln, Bäumen und Querköpfen. Novellen von 
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We ger ge St. Be alien. ange a a nE „un unipivgramm ur Son abend, 26. webe 
beträgt jetzt für eine Vierzimmerwohnung die Monatsmiete 46.26 zi. 5 ` an, Hunde } 
n ß 
miete bereits überſchritten find, vom Mieter nicht mehr geleiſtet zu] Frank: Mediziniſch⸗hygieniſ che Plauder. 7.05: Dr. Ball 
ae RER Das Seelenleben jugendlicher Sünder. 8: Erſte Nani 
003. 1. Die 5000 dtſch. Mk. aus September 1922 hatten einen Sitzung mit Damen. 10.30—12.30: Tangmuſtk. TON 
Wert von 454.54 zt. 2. Die 80 000 poln. Mk. hatten einen Wer! Breslau (822,6 Meter). 4.06: Konzert auf Sau 
von 7272.72 21. Ueber die Aufwertung dieler Summen enthält vie f menten. 6: Bücherbeſprechung. 7.20—7.50: Reichs kurzſch 
in Frage kommende polniſche Aufwertungsverordnung keine ziffern⸗[Emmerich⸗Kalman⸗Abend. 11—12.30: Tanzmuſik. } 
mäßigen Beſtimmungen. Am beiten wäre eine E nigung in Güte. Königsberg (329,7 Meter). 11.30-12.30: Vormittag 
3. Sie haben Anſpruch auf Aufwertung. Vor allen Dingen würden] 4: Dr. Lau: Rätſelraten für unſere Kinder. 5-6: Ta 
wir Ihnen raten, fih an die Geſellſchaft in Steuin zu wenden und 7: Hans Wynecken: Shakeſpeares Frauengeſtalten. Porz ý 
Joren Anſpruch zur Aufwertung anzumelden. Engliſch. 8.10: „Der Kaufmann von Venedig.“ Luftſping y 
S. S. 18. Wir baben bereits in Nr. 33 des ⸗Poſener Tagebl.” | Akten von Shakeſpeare. Muſik von Engelbert Humpert” 
in einem Arxukel darauf hingewieſen, daß zur Bezahlung von Gute | 11.30: Leichte Unterhaltungsmuſik. 10 
haben an die ehemaligen deutſchen Kriegs⸗ und Ziwilgeſangenen von Königswuſterhauſen (1250 Meter). 3.30--4: Eſperang 
der engliſchen R gierung an die deutihe 200 000 Pfund übermwieien | pis 5: Prof. Dr. Lampe: Pädagogik des Rundfunks, ne 
worden jind. Schreiven Sie an die „Reitverwaltung für Reichs⸗] Dr. Völker: Das Amtsdeutſch. 6. 7.45: Prof. Dr. Vat 
aufgaben“ in Berlin W. 9, Königgrätzerſtr. 22 einen Antrag mit] Stuttgart: Kunſt, Handwerk und Induſtrie. Ab 8: u * 
folgenden Angaben: „Betrifft engitiches Gutnaben, Bor» und Zuname, aus Berlin. . e 
genaue Adreſſe Geburtstag letzler deurſcher Truppenteil zur Zeit der a (468,8 Meter). 1.30—2.30: Mittagsko ee W 
Gefangennahme, Nummer der engliſchen Gerangenentompanie bzw. 5.55: Teemuſik. 66.40: Dr Zeller: Die verſchieden 12 
Depot» und Lagerbe zeichnung.“ der Geſangsmuſik. Die Kantate. 6.40—7: Prof. Kela, A 
rung in die engliſche Kultur und das engliſche Weltre 
Radiotalender. 


7.35: Engliſch. 8.30 — 10.80: Luſtiger Abend mit Srel” 
Rundfunkprogramm für Freitag, 25. Februar. 


bis 1: Tanzmuſik. f 1 

Leipzig (365,8 Meter). 4.30 —6: Nachmittags konse d. 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 3.30: Frauenfragen und 
Frauenſorgen. 4: Dr. Fritz Lachmann: Sprachunſinn des täg⸗ 


Funkbaſtelſtunde. 7.15—8.10: Reichskanzler a. D. 
lichen Lebens. 4.30—6: Berliner Funkkapelle. 6.30: e Vier⸗ 


FEZESEE 
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EFE RASET 


den. 10.15—12: Funkbrettl. i ot 

Prag e en; * 
theater. 30: Luſtiger nd. BE: 

a e onzert der Künſtler anf i 


8 Deutſchtum in Südamerika. 8.15: Tierfabeln und 
Hans Ludwig Roſegger. B muck von K. A. Wilke. 
104 Seiten, Preis geb. 450 Sch. 3,20 My kart. 280 Sch., 1,90 Rm. | egg: Die Kunſt des Eislaufens. 7.05: Hans Ph. Weitz: Funk und 
Oeſterreichiſcher Bundesverlag für Unterricht, Wiſſenſchaft und Flug. 7.55: Prof. Dr. Preuß: Soziale Probleme der Völkerkunde. e 
Runft, Wien und Leipzig. — Eigenartige, p logiſch be dete Er⸗ 8.30; Kammermuſik des Nofe-Quartetts. 10.30—12.30: Tanzmu ik. 8 allubs Edelweiß. 
zählungen ſind von dem ſteiriſchen Dichter in Wen Bande ge. Breslau (822,6 Meter). 4.30—8: Unterhaltungskonzert. 6. 
ſammelt worden. Es ſind Erzählunge in denen das große Er⸗ bis 7.20: Oskar Bermann: Streifzüge in das Reich der Erfindun⸗ 
lebnis des Weltkrieges noch nachgitterk, Erzählungen von Menſchen,] gen und Entdeckungen — Alfred Nobel, der Dhnamitkänig. 8: 
die vom Leid hart gemacht, dennoch nicht den tiefen geheimnisvollen „Die Schöpfung“, Oratorium von Joſeph Haydn. 10.15: Eſperanto. 
Zuſammenhang mit der Natur berlieren. Oftmals eine bewußte Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 8.15: „Mephiſtopheles“, Oper 0 
in zwei Teilen (ngh Goethe) von zoo: e gil 

olni í 


Ff 


Un 


Gegenüberſtellung von heimiſchen Gemütsmenſchen und heimat⸗ r 
fremden Elementen. Die paſſende union tes Buches wird Königsberg (320,7 Meter). 11 Ameiſen. A era 
jedem Freunde des Dichters willkommen ſein. 4: Kinderſtunde: Aus Grimms Märchenſchatz. 7.45—8.10: Funktechni a 2 


N 


tagskonzert. 8.40: Sinfoniekonzert. chach. 10.90—11.80: Jazamu 


Brieflaſten der $ ri leitun ſchrit. 40-6 eau Kalte Bähnte: Wede der Arbeitsvertiefung ßJ6I I TE HE i 
(Auskünfte werd en unſeren Leſern gegen shi a T Sen aden u f. \ Spielplan des „seat H 4 


) Donnerstag, den 24. Februar: „Don Juan“. 17 


aber ohne Gewähr erteilt. Jeder ft ein Briefumſe 
eventuellen ſchriſtlichen Beantwortung . N 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 ihr 

G. K. in H. Die 1100 poln. Mk. hatten einen Wert von 44 zt 
Obwogl die polni che Aufwertungs verordnung über die Aufwertung 
von Kindergeldern keine ziffernmäßigen Beſtimmungen enthält, dürfte 
in dieſem Falle eine volle oder gar darüber hinausgehende Au wertung 
feſtgeſetzt werden von dem Gericht. das Sie, falls Sie fih nicht in 
Güte einigen können, anrufen müffen. Die Auszahlung müßte dann 
nach erfolgter Kündigung erfolgen. 

H. © S. Siehe die Antwort unter G K. in E Wenn mir 
den Ztotywert der 9000 M. Kindergelder angeben follen, müſſen Sie 
uns neben dem Jahr vor allen Dingen auch den Monat angeben 
aus dem die Gelder ſtammen. Gerade im Jahre 1923 mit feiner uns 
kpn er ar — e e ieg den einzelnen Monaten 
ehr, ſehr verſchieden. Außerdem wollen Sie uns auch angeben, ob 77.25: techniſcher Vortrag. 8: Konzertübertragung aus der 
es ſich um deutſches oder volniſches Geld handelt. ig eber ee ea i ii 2 


Dachdecker⸗ u. i eee 
Klempnerarbeiten 


werden fachmänniſch u. gewiſſen⸗ n salz 


Freitag, den 25. Februar: „Der Oberſteiger“. 
Preiſe). R p“ 
Sonnabend, den 26. Februar: „Das Spötterma 10 
Sonntag, den 27. Februar, 3 Uhr nachm.: „Dre zi 

k „Hoffmanns, $ 
pi ha 10 ug 
n 10% 
Ted 


n 


Verlin. 
Langenberg (468,8 Meter). 1.30—2.30: Mittagskonzert. 3.45 
bis 4.30: Kochrezepte für die nächſte Woche. 5—5.55: Teemuſik. 
6—6.20: R. Henſchel: Chemie des täglichen Lebens. 7.15—7.85: 
Engliſch. 8.18—10: Weſtfäliſcher Abend. l 
Leipzig (365,8 Meter). 4.80—6: Nachmitta skonzert. 6.05 bis 
6.30: Bücherbeſprechung. 8.15: Kleine Künſtlerſpiele. 10.15 bis 
12: Tanzmuſik. Br 
Rom (449 Meter). 8.45: „Acqua Cheta”, Oper von Pietri, 
Wien (5172 und 577 Meter). 4.15: Konzertorcheſter. Adolf 
S ug 7: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene. 8.15: Konzerte 
akademie. 
Warſchau (1111 Meter). 5.40—6.40: ſtrumentalkonzert. 


re 


EEE, 


von 1192 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung 
Geſchäftliche Mitteilungen. f 


= Die Firma Elida hat ſebr wirkungsvolle Plan MT 
laſſen auf wer‘ die Firma ihre guten Artikel dem 


— — ee 
Urbeitsmarit | scenoeypistim. = ar 


2 polniſch 
haft unter günftigen Bablungs- || Slelpiemben, Gum Für 800 Morgen großes Rübenguf 


bedingungen ausgeführt. Ble plomben, Gummiringe Aufseher U ne bel I 
nme 


Walter Schafnis, Klempner⸗ komp Einrichtungen per] ie 
meiſter, e ul. Grun- |f von Gutsmolkereien. 1. 4. geſucht. arasewg, p 
da, lee Gee 37. | Herrihaft below, Rotowiecto, pow. Pleizew. | Wielta 2 i 
älteren Frl. od. Witwe jüd. 
g e 
aufſicht. von Stall Geſeſt. Charaktere aus ähnl. 
eril — Speicher eſucht. Stell. mögl. mit Stenogr. 9 
Dir,, p 2 Mädchen, Sexta und Quinta (Lehrplan Vittoriaſchule — 
N T N und vert 
500 l. Motor, Poznan, Telephon 1586. Dominlum Wasowo, P0W. owy omy l. Off 


e TAG Ss Poznan 
Witwer, Kaufm., 47 J alt, 5 
ne e Fürnrohr, Winiary, Gniezno. Assistent(in) 
Glaubens, zwecks Pr v. . Betriebsl. größ. Dom. in Poln. O/ S. zur Erledig. „ 
Heirat. 200 Stud geoßfekchtige il fimt ig fürs Haus Fabel 
enri p u. . eee ntn. it. aus gut. Haufe ſtammend, werd. Mictiewie 
: 1 geb., Bewerb. mit Lebensl. Z. A. u. Geh. ⸗Anſpr. unt. 476 
3 Ankäufe a Berkäfe $ l Lehrling 8g.) von Oſtern ab aufs Land geſucht. Klavierunterr. erford. 
gefucht. W. Merntte, Gurk. Fraun Lisa Dirksen, Stary Miedzylez, now. Gniew (Pomorze) ie E me ex 
i Obo i. Boz. y R x 
r! ... — — 5 $ 
Indian Verband für Handel e eee eee NE mit guten Empfehlungen und er in Handſtrich⸗ und 
9 
Dabrowstiego T. Tek 622 JF Unsere Geschäftsstelle GE SET RETEG 
Brockhaus befindet sich in 


d. 


— 7 weites 


Stubenmädehen 


ſucht die Bekanntſchaft eines Postfach 420. Tel. 52-43. 
2 riftl. Arb. in poln. und deutſch. Spr. und zur Be⸗ 
Diskretion Ehrenſache. Ernſtge⸗ Johann sbeer⸗ Staatlich en bei Ruten , 
meinte Off. unt. 478 a. d. Ge⸗ iteäucher, 
PIETERA LHN | an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes zu fenden. 
. und Gewerbe Pa Aloe wird zum 1. April d. Is geſucht. Mit der i 50 = 


ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 3 jährig billigſt abzugeben. 
find eiwas Land und gute Wirtſchaftsgebäude verbunden. den, 
verkaufen wir günſtig, für Poznan. unter 45 


8 Poznah ul. Skosna 8, 
` » * „ Ul. $ AND ili- i - 
Gonerintionsterikon|) „,, f.... . "TUE 
(Jubiläums⸗Ausgabe) en: aue, Mk) Viehbesorgung übernimmt. Angebote mit Zeugnissen |28 Jahre alf 10 Jahre als Beamter auf Gütern in Schleften 
billig, auch auf Raten zahlung. Gesehäftssiunden 8—3 Uhr und Gehaltsausprüchen unter „WPK 114“ an Tow. und Boien tätig, mit gutem Zeugnis und Empfehlungen, ſuch 


Ang. unt. X. P. 474 a. d 


N 1 E P 
Geſchäftsſt. d. Bl. zu richten. 2 Uhr 


f 
Reklamy Międzynarodwej: Rudolf Mosse, Katowice, | Stell per 1. 4. oder ſpäter. Angebote unter 479 


Sprechstunden 
mn ea Mickiewicza 4. an die Geſchäftsſtelle dieſes 


— Voſener Tageblafl. + 


Die gefährlichen Chineſen. 


. Alandrecht in Shanghai. — Außland und England. 
en 1 em dafter Genauck wird in Schanghai der Befehl Die Beſchießung von Schanghai. 


2 8 ver ber Kusſtands werbung Betroffe⸗ 
dos opf abzuſchlagen, von den Hinrichtungskom⸗ Meuterude Kriegsſchiſſe. 


v „die e en F hiri iepa durch die Stadt eilen, 
d, wi r mi etteln zur Ausſtandswerbung gefaßt 

aich obne Gnade und ohne Prozeß abgeſchlachtet. 
u erſlarr ſtatter drahten barbariſche Schilderungen, die das 
Herde; en laſſen. Der Ausſtand hat ſich trotz der blutigen 
SÄ reip rmethode weiter ausgedehnt. Die Allge⸗ 
eri lich erunion veröffentlicht eine Erklärung, wonach der 

unbeſt kuf drei Tage beſtimmt geweſene Ausſtand nunmehr 
ruhe i mmie Zeit verlängert werden foll. Beträchtliche 
SAET er in der internationalen Niederlaſſung die For⸗ 
x leichter Stellvertreters Suns hervorgerufen, einige fünfzig 

ung * er Vergehen, wie Steinwerfen niw, in der Siebe 
aus aft genommene Chineſen an das Stand- 
n Uinr pie fern, das fic wahrſcheinlich ohne viel Feder⸗ 
à neſiſche ten laſſen würde. Der Vorſitzende des vorläufi⸗ 
Gerichts t Gerichtshofs, der nach der Aufhebung des gemiſch⸗ 

0 ugeſetzt wurde, ift in großer Verlegenheit, was er 
a en Tod erden die Verhafteten ausgehändigt und damit dem 
der Einnusgeliefert, ſo iſt beſtimmt damit zu rechnen, daß 
A Sue Schanghais die ganze Wut der durch 
a ſich geen sherrſchaft erbitterten Bevölke⸗ 

ern hegen die Ausländer, die überwiegend aus En g- 
e würde eben, in Vergeltungsmaßnahmen Luft 


p Die engliſche preſſe. 
abril bringt die allgemeine Befriedigung darüber 
ichnet n. daß das Abkommen mit den Südchineſen 
* Jeden erden iſt, wenn auch in konſervativen Blät⸗ 
kye zugeſtand geäußert werden, ob von britiſcher Seite nicht 
bear f nden worden iſt. So will ſich der „Daily Tele⸗ 
N ett des yer endgültiges Urteil vorbehalten, bis der vollſtän⸗ 
t i 5 otommens vorliegt; das Blatt verhehlt nicht, daß 
’ 8 er Riederlalfung ton: Hankau tatſächlich 
in anfa f worden ift. Einſtweilen behalte die britiſche 
IR a ft war noch Einfluß auf die Verwaltung der Nieder: 
chen demaczausſchlaggebende Stimme hätten die € H in ef en, 
an er ein ächſt alle ausländiſchen Niederlaſſungen in Hankau 
e 


mittag verhältnismäßig ruhig verlaufen. 
Niederlaſſung war ein Poſthilfsdienſt eingerichtet. 


von meuternden Kriegsſchiffen der 


teten. 


ſiſchen Konzeſſion Unruhen ausbrachen. 


des Verteidigungskommiſſars von Schanghai erging. 

um ſich mit den Demonſtranten zu vereinigen. 

Stadt zu den Kantontruppen übergehen wird. 
Schanghai gleicht einem hema imer Lager. 

aller Länder find überall zu feen. Me 

ſchoſſe fielen in die franzöſiſ 


Gebäude des chineſiſchen Roten Kreuzes getroffen. 


“ 


die engliſchen Imperialiſten. 


digen bereinigt ſeien, wie es die Chineſen vorhätten 
ben den dem beitifen Einfluß nicht viel übrig 
in fein. Sowohl die Polizei wie die öffentlichen Ein⸗ 
h Verwalln Niederlaſſung gingen auf die ineſen über, 
‚rem hörba ngsregeln würden bon Tſchen ſelber eſtgeſetzt. 
le OB de ten Seufzer folgert der „Daily Telegraph“ Hier- 


nachdem der im Hafen bon Schanghai liegende franzöſiſ 


hundert Matroſen wurden daraufhin von den franzöſiſch 


Panzerſchiffen ausgebontet. 


riten nur das Recht bleibe, ſich in Hankau aufzu⸗ 
Adel treiben zu dürfen, daß die Chinejen — — 
N tel genug hätten, den Briten das Leben 
ta; mb ache n, wenn ſie es wünſchten. Trotzdem müſſe 
ed ti ende ain dankbar ſein, daß er die letzten 
und io en Forderungen Tſchens abgeſchla⸗ 
a Die „Ti nigſteng die Ehre des britiſchen Namens gewahrt 
tatin meg beſchränken fih heute morgen auf die nackte 
die Pe. Die „Morning Poft” glaubt zu wiſſen, da 
Bebine, Die ing Post g au 
gehen dgung, daß die britiſchen Truppen nicht na 
ji daß durften, fallengelaſſen habe, nachdem er ſich über⸗ 
n Br cht zur Unterſtützung Suntſchuanfangs ver⸗ 
würden. Er habe ſich wahrſcheinlich auch geſagt, 
inn die britiſchen Truppen in Schanghai die 
ielten, als wenn je in Hongkong ſich ſam⸗ 
Ausgangspunkt r ſüdchineſiſchen Macht, 
nklich na rer Auf liberaler Seite 
mit dem Abkommen ausgeſprochener, wenn⸗ 
Gazette“ nicht ohne Vorbehalte. Die „Weſt⸗ 
0 es betrachtet es als einen Schritt in der rechten 
Seite „den Chineſen den guten Willen zeige, der auf 
Seite mjorhanden fei, und wünſcht, daß es auch auf chine⸗ zeichnung 
ally gen Willen gegen Großbritannien erwecken möge, [arbeiten. 
Roms“ hofft, das Abkommen die Gefahr blu 
unt, daßlikte um die Hälfte vermindert habe, 
Eur gi jett der Beweis erbracht ſei, daß Großbritan⸗ 
80 Diüandelsinterejjen, aber keine imperialiſtiſchen 


ſtrategiſch wichtigen Punkte. N 


Bombardement vornahm, haben den Hafen von en 
pri) nach Süden verlaſſen. Sie fahren alfo vermutli 
anton. 


nenbooten beſtehenden chineſiſ 
Dezember hieß, ſie ſei 


im Hafen von 
ſiſche Seemacht ſich natürlich nicht me 


ſen. 


Deutſches Reich. & 


Der Konflikt im Brauereigewerbe beigelegt. 


\ a 
„Do 
de Kant ton, 
PENS 


ausſtand iſt durch geftern geſührte Verhandlungen 
worden. Die Arbeiter haben mit 156 gegen 


des neuen Soo bereits Freita 
Die neuen Löyne find nach den vom 1. 


Lohn eines gelernten 
pro Woche 15 1 17 pe 90 8 
i -4 3 e a ungelernten Arbeiters tar er neue Vertr 
ha 55 E Ehm A 1 Neu 1 1 n en Fa weitere Steigerung der Löhne am 1. Juli vor, $i 
% en len Stellung nunmehr jo gefeſtigt fei, daß er die 
ir der Regierung wie in der Konſervativen Partei 
0 en könne. Auf ſeiten der e nimmt 
b das Verdienſt für fre in Anſpruch, 
men ermöglicht zu haben, und zwar da⸗ 
kEſchen gebeten habe, die Verhandlungen trotz der 
1 Truppen fortguſetzen. Wenn die Regierung bei 
ben wäre, die die Arbeiterpartei von Anfang an 
hätte das Abkommen bereits vor ſechs Mo- 
ſchnet werden können. 


"hm über die Beziehungen 
n. zu England. 


„ lg) Februar. Das Zentral⸗Exekutiv-⸗Ko⸗ 
* ie zeſtern abend im Wladimirfaal des neuen Kreml⸗ 
en Bezk ſtand im Zeichen der Debatte uber die engliſch⸗ 
e ſchäftstr Die Diploma ſenloge war dicht gefallt. Da 
ebend. In ſiglands auf Ur aub ift, war fein Stellvertreter 
auer, unter en Logen fah man führende ruſſiſche Wirt⸗ 
K o Wähl den kuſſiſchen Botichafter in Berlin, Kre⸗ 
nt wird piht Sitzung erschien Stalin als Gaſt. Dieſer 
1 8 „gen erichie htet. da Stalin bisher faft nie auf den Bt- 
Verſchledene Redner fanden ſehr ſcharfe 
die bei den rufſiſchen Zuhörern ſtärinen, 
IE auslöſten. Litwinow. von lautem 
eie im Namen des Außenminiſteriums auf 
usfb geſtellten Anſragen. 
n Litwinows find folgende Stellen bemer⸗ 


Klaſſen. 
Ergebnis des Breslauer Sechstagerennens. 


Kilometer. 


IR ag 
ipo Köln 24. 
gierungskommiſſion des Saargebietes über die 
Tiuppenbeſetzung folgende Vorſchläge: Die 
werden offiziell das Saargebiet räumen, aber 


Eiſenbaynkommiſſion zurückblei o! 
als internationale Polizei dort ſtationi 
Uniformen erhalten. 


Verfehlungen eines Sparkaſſenleiters. 
Nürnberg 


alige 4 eindlichen Strömung in England 

1 eng n 85 Beamte, die in London üben, fowie eine 

Das Dieſerb ger Rußlands. die über beträchtliche Geld- 

entio? en gnpagne schließen ſich offen eni Mite 

en Bancs Be, hen Regierung an. Durch ihr 

widel lten. das allen Gepflogenheiten diplo⸗ 

zu pbt gibt die engliſche Regſerung in ihrer 

8 etz rünnabme. daß fie ſelbſt dieje Kampagne] Gasherd zur Lampe war offen. Die Frau litt bereits feit längerer 

gibs ung des gte und allgemein gehaltene Erklarungen] Zeit an Schwermut und hat in dieſem Zuſtand wohl am Abend den 

S, Saunen von 1921 ſeuens der Spmjet« | Washahn geöffnet. = 
Mal eiregierung wie auch ihrer Botſchaft ift Im Kalkofen verbrannt. 


uch nur der geringſte Hinweis der F 
tages ‚auf taendeinen konkreten Fall von Bers eidenheim 24. Februar. R.) Geſtern wurde im Kalkofen des 
t, on i Siege e er verfoh.ter Leichnam aufgefunden. Vermutlich 


den ungetreuen Beamten wurde ein 
eingeleitet. Die Leitung der 


übergeben worden. 
Familientragödie. 3 l 
agen. 24 Februar. (R.) Als geitern morgen ein Arbeiter vor 


hi 
D 


1 zugegangen. Die Somjerregierun n 
S ion hat der Verunglückte fih in betrunkenem Zuſtande in den Ofen zum 


8 zuvor ihre aufrechtige Sympathie 
Bejtiedigua des en! Volkes verheylt.] Schlafen niedergelegt, wurde von den nem 2 3 — 
ung in Be einen gewiſſen wenn auch fehrjund iit ſchließlich verbrannt. Wer der unglückliche ilt, 


litik einiger Mächte gegenüber China 
im Gegenſatz zu der Einſtellun 
pan vertretenen Standpunkt daß 
Druck von außen den Frieden her⸗ 
zum Vorteil gereichen tann. Die 
che Kampagne einiger Werte 
egierung und gewiſſer Kreiſe 
on unziemlichen und ungu» 
egen die Sowjetunion begleitet ift 
der Herſtellung normaler Be⸗ 
n icht fördern. 


nicht feſtgeſtellt werden. 


Aus anderen Ländern. 


Zur bevorſtehenden Völkerbundtagung. 
Februar (R.) Der diplomatiſche Korreſpondent 
de⸗ Bg aeg. chreibt: In britiſchen Kreiſen wird anges 
nommen car Su Auſten Chamberlain in der üblichen Weiſe an der 
Marztagung des Völkerbundes teilnehmen werde, außer. wenn 
eine gefährliche Wendung in der chineſiſchen Lage eintreten folte. 


Wie aus Schanghai gemeldet wird, war der geſtrige Vor⸗ 
In der internationalen 
Ein Teil der 
chineſiſchen Poſtbeamten übernahm wieder die alte Funktion. Ganz 
plötzlich änderte ſich dieſes Bild, als die Vororte von Schanghai 
nor dchine⸗ 
ſiſchen Flotte bombardiert wurden. Eine ungeheure 
Aufregung griff beſonders unter den Ausländern um ſich, die 
jih fogar teilweiſe auf die ausländiſchen Schiffe im Hafen flüch⸗ 
Die ausländiſchen Freiwilligenkorps und die 
britiſchen Expeditionstruppen verkündeten ſofort die 
höchſte Alarmbereitſchaft, zumal noch in der franz ö⸗ 
Deſerteure aus 
der geſchlagenen Suntſchuanfang⸗Armee miſchten ſich unter das 
Volk, das ſich in wilden Haßrufen gegen die Blutherrſchaft 
Man nahm 
ſchon an, daß die Kantontruppen dicht vor der Stadt ſtänden, 
Die chineſiſche 
Gendarmerie in Schanghai hat ſich von General Sun losgelöſt 
und ganz offen kundgegeben, daß fie mit ihrem Auszug aus der 


Soldaten 
r den Verlauf der Ve- 
ſchrießung werden folgende Einzelheiten gemeldet: Zwölf Gea 
e Kolonie, doch wurde, wie 
durch Zufall, niemand getötet. Einige Geſchoſſe fielen in der Chi⸗ 
neſenſtadt in einiger Entfernung von dem Arſenal nieder. Ein 
Geſchoß traf ein einem Amerikaner gehörendes Haus, deſſen 
Frau und Kinder nur wie durch ein Wunder dem Tode entgingen. 
Außerdem wurde der franzöſiſche Klub, der Sportklub und das 
a Man 1 55 
an, daß das Bombardement nicht gegen die Fremden, 
ſondern als Proteſt gegen den Marſchall Sun gedacht war, 
der, wie es in einem in Schanghai verteilten Flugblatt heißt, 
„Arbeiter und Studenten abſchlachtete noch grauſamer als 


Das feuernde chineſiſche Schiff ſtellte das Feuer PAPE ein, 


„SulesMichelet“ und das franzöſiſche Kanonenboot.„Alerte“ 
ihre Geſchütze gegen die chineſiſchen Schiffe gerichtet hatten. Mehrere 

en 
In den Straßen Schanghais 
fuhren Panzerkraftwagen auf, und Soldaten beſetzten alle 


Die beiden chineſiſchen Schiffe, deren Beſatzung — 
mi 
Aae e eE AN 
Die beiden Schiffe gehören anſcheinend zu der au 
ſechs Kreuzern und einer Anzahl von Zerſtörern und Kano⸗ 
en Flotte, von der es im 
zu den Kantoneſen übergegangen. 
Mit den 21 Kriegsſchiffen, die die Vertragsmächte nach und nach 
anghai A nc deen haben, kann dieſe chine⸗ 


Berlin. 24. Februar (R.) Der für Berlin drohende Brauerei⸗ 
vermieden 

104 Stimmen das Ans 
gebot der Induſtriellen angenommen und werden nach nter» 
wieder 
ebruar rüd: 
wirkend nachgezahlten Zulagen nunmehr wie folgt erhöht worden: Der 
rbeiters beträgt nach der Zulage vom 1 Februar 
Fahrers 45.50 Mark und der eines 
ſieht jedoch eine 
e Löhne werden 
dann betragen: 52.46, 50 und 45 Mark pro Woche für die einzelnen 


Breslau, 24. Februar. (R.) Im vierten Breslauer Sechstage⸗ 
rennen ſiegte das franzöſiſche Paar Wambſt⸗Lacquehay mit 
591 Punkten. die auch in dem letzten Berliner Sechstagerennen Sieger 
waren. Zweites Paar wurden Krol⸗Miethe mit 400 Punkten 
vor Bauer ⸗Tietz mit 629 Punkten, die eine Runde zurück auf 
dem dritten Platz endeten. Die zurückgelegte Strecke beträgt 3 859 440 


Zur Frage der franzöſiſchen Truppen im Saargebiet, 
Februar. (R.) Der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge 

enthält der beim Völkerbundsſekretariat eingegangene Bericht der Res 
age der franzöſiſchen 
nzöſiſchen Truppen 
Mann werden 

gur Sicherheit des Durchganges aus dem beſetzten Gebiet nach 
m Saargebiet geſchafft werden. die zur Schaffung einer franzoöͤſiſchen 
n. Die 800 Mann werden 
werden und auch andere 


24. Februar. (R.) Wie der „Fränkiſche Kurier“ 
aus Erlangen meldet, iſt der dortige Sparkaſſenleuer ſeines Amtes 
enthoben worden. Er hat im Kontokorrentverfahren verſchiedenen 
Geſchäftsleuten in Erlangen größere Kredite gegeben, als genehmigt 
war. Die Sicherheit der Sparkaſſe it nicht gefährdet. Gegen 
iſziplinarver fahren 
Spartafie ift dem Stadbtfämmeren 


der Nacht hid: nach Haufe kam, fand er feine Frau und feine drei 
Kinder im Alter von 12, 13 und 14 Jahren tot vor. Der Hahn vom 


Die Heutige Ausgabe nat 3 Seiten. 
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Zur Einführung der Sommerzeit. 

Paris, 24. Februar. (R.) Nach dem „Petit Journal“ iſt 
zwiſchen der belgiſchen, holländiſchen, engliſchen und fran zöſiſchen Re- 
gierung vereinbart worden, in der Nacht don Sonnabend den 9., aui 
Sonntag den 10. „pril dieſes Jahres, zur Sommerzeit über⸗ 
zugehen. Die Rückkehr zur normalen Zeit wird in der Nacht auf 
den 2 Oktober d. J. ſtatt finden. 


Entdeckung eines Waffenlagers in Paris. 

Paris 24. Februar. R.) Der Matin“ berichtet über die Eni- 
deckung eines Waffenlagers das von den Pırıfer Polizeibeamten in 
einer kleinen Garage beim Nach orſchen nach einem geſtohlenen 
Automobil gefunden wurde. Autgefunden wurden unter anderem 
10 Maſchinengeweore. 90 Militär. ewehre. 00 Revolver, Bajoneite. 
16 000 Patronen, 10 Kilo ramm Pulver mehrere Scheinwerfer 
Spꝛengſtoff, wie Milinit. Erſagläufe für die Maſchinengewehre und 
dieies andere. Nach der Herkunft des Waffenlagers beiragt, erklärte 
der Beſitzer, er ſei Sammler dieſer Gegenſtände. Der Beſitzer wird 
übrigens von den Nachbarn als ein Sonderling bezeichnet. Er 
iſt verhaftet worden. Eine energiſche Umerſuchung wurde eingeleitet, 
um feſtzuſtellen, zu welchen Zwecken ſolche Mengen von Waffen 
aufgeſtapelt wurden. 


Zur Verhaftung der beiden Gendarmerie⸗ 

kommandanten. 

Paris, 24. Februar. In unſerer geſtrigen Nummer haben wir 
über die Verhaftung zweier deutſchen Stations kommandanten berichtet. 
Dazu wird noch folgendes mitgeteilt. Die Verhaftung erfolgte. weil 
die beiden Kommandanten einen Trupp junger Leute, die mit einem 
iranzöſiſchen Ziolliſten nach Straßburg unterwegs waren um. fih ür 
die Fremdenlegion anwerben zu- lafen, verhaftete. „Havas“ 
meldet noch dazu: Nach einer Meldung aus Mainz fiid die bei⸗ 
den Kommandanten aus Linden und Steinfeld wegen Vergehens 
gegen die Ordnung der Interalliterten Rheinlandkommiſſion vergaite‘ 
worden, weil fie ohne Grund ein Mitglied der Beſatzungsbehörden in 
Zivil feſtgenommen hätten, ohne darauf zu achten, daß fein Paß urd 
ſeine ſonſtigen Papiere völlig geordnet waren. 


Zugentgleiſung in Spanien. 

Paris, 24. Februar. (R.) Wie das „Journal“ aus Madrid 
meldet, ift bet Malaga ein Zug entgleiſt. Drei Perſonen wurden 
getötet und ſieben ſchwer verletzt. Eine ſofort eingeleitete 
Unterſuchung ſoll ergeben, wer die Schuld an dieſem Unglück trägt. 


Der italieniſche Juſtizminiſter 

; gegen die Milchpantſcher. 
Kom 24. Februar. (R.) Der italieniſche Juſtizminiſter erließ 
ein Rundſchreiben an alle Gemeinden und Staats behörden, in dem 
er darauf aufmerkſam macht, daß der Bund für Mütter- und Kinder⸗ 
ihug fih darüber beſchwert habe, daß in verſchiedenen Städten und 
insbeſondere in Rom. Milch nicht nur mit klarem Waſſer, ſondern 
auch mit ſchmutztigem Waſſer vermengt wird. Der Juſtizmmiſter 
ermahnt die Behörden, ſcharf gegen ſolche Gefährder der öffentlichen 
Geſundheit vorzugehen. 


Entſendung eines engliſchen Kriegsſchiffes 
5 nach Nikaragua. 


Baihington, 24. Februar. (R.) Staatsſekretär Kellogg gab 
geſtern abend ein Telegramm des amerıfanıfhen Geſandten in Wa- 
nagua bekannt, in dem es heißt: Er jet von dem britiſchen Geſchäfts⸗ 
träger dahin verſtändigt worden, daß Großbr taunien die Entſendung 
eines Kriegsſchiffes an die Weſtküſte von Nikaragua erwäge. Eine 
ſolche Alnon werde widerwillig ins Auge gefaßt, angeſichts des 
Fehlens von Garantien ſeitens der Regierung von Nikaragua und 
auch ſeitens der Regierung der Vereinigten Staaten, für den Schutz 
des Lebens und Eigentums britiſcher Staatsangehöriger, im Falle 
weiterer Straßzenkämpfe, Brandſtiftungen und Plünderungen in der 
Republik. Kelloggs einziger Kommentar war, daß Admiral La⸗ 
timer von Anfang an Weiſungen erhalten habe, ſowohl auslän⸗ 
diſches als * Leben und Eigentum zu fhügen und alles 
hierfür mögliche zu tun. 


LKLeetzte Meldungen. 


Das Grohe Los der Preußiſchen Lotterie. 

Berlin, 24. Februar. (R.) Geſtern wurde bei der Ziehung der 
preußiſchen Klaſſenlotterie das große Los gezogen. Es entfiel in 
Abteilung I, Eſſen; und in Abteilung II, Breslau. Die Nummer 
des großen Loſes 239 783 hatten erworben in Eſſen eine Witwe 
und ein mittlerer Beamter und in Breslau zwei Witwen und zwei 
Angeſtellte. Die gewonnene Summe beläuft ſich auf 500 000 Mark. 


Eine dreiköpfige Familie ertrunken. 

Berlin, 24. Februar. (R.) Wie die Blätter aus Mecklenburg⸗ 
Schwerin melden, iſt dort eine ganze Familie ertrunken. Vor 
einigen Tagen ertrank die Tochter des Lehrers Carmon, Kaum 
war die Leiche geborgen und beerdigt, als bei einem Verſuch, den 
Knaben, der beim Eislaufen eingebrochen war, zu retten. auch 
der Lehrer ſelbſt und auch ſeine Frau ertranken. In kurzer Zeit 
iſt alſo die ganze Familie ein Opfer der Fluten geworden. 


Umſturz in Litauen. 

Moskau, 24. Februar. (R. Telegr.⸗Agentur der Sowjetunion.) 
Die Moskauer Preſſe veröffentlicht eine Meldung aus Riga, wo⸗ 
nach in Kowno in den nächſten Tagen eine Aktion der Chriſtl. 
Demokraten zur Ergreifung der Macht erwartet wird. Eine Ber 
ſtätigung dieſer Meldung liegt nicht vor. 


Vermehrung der amerikaniſchen Streitkräfte 
0 in Schanghai. 


R.) Die amerikaniſchen Streit- 
—.— um bier Zerſtörer vermehrt 


Waſhington, 24. Februar. 
kräfte follen, wie die Blätter me 
werden. 


Unterdrückung der Kommuniſten in Chile. 


i ile, 24. Februar. (R.) Um den Kommunismus 
in aie e die neue Regierung a 
alle kommuniſtiſchen Parlaments mitglieder verhaften zu e gel- 
den Kommuniſten die Führer zu nehmen. Die rn 
tung „Juſticia“ iſt bereits verboten worden. 
ragende Politiker wurden verhaftet. y EN 
DIES 15 Et richterſtatter der 
5 er Sonderberi ter der 
r se un 23. d. Mis.: Die chineſiſche 
Zenbelszemmiffiun und die Vereinigung der Bankiers und andere 
an ntliche Körperſchaften haben in Schanghai öffentlich gegen das 
ber: Vorgehen des Kommandanten Litaotſchen proteſtiert. Dieſer 
babe über 60 Arbeiter und Studentenführer töp ten und ebenin 
einen sehnjährigen Knaben hinrichten laſſen. 
Infolge der Entrüſtung der Bevölkerung ſind die zur Schau ge 
stellten Köpfe abgenommen worden. Die Hinrichtungen ſollen 
Z IE Een Saupiquantiers totta 
9 $ 


hervor 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Nobert: 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf eee 
fe Handel und Wirtſchaft: GuntdoBaehr; für den unpolitischen 

eil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Sıyraz für 
den Anzeigenteil: Richard J Schulz. Kosmos Sp. zo. o. — 
Verlag: „Bojener Tageblatt” Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake, f in Po n a n, ul. Zwierzyniecka 6, 
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Danziger Privat- Actien. Bank. || Vorteilhaft, 


Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am promp in korrekt 5 


Dienstag, dem 22. März 1927, mittags 12 Uhr 
ee, 


in unserem Bankgebäude, Danzig, Langgasse Nr. 34 J, stattfindenden 0 0 PR 


ordentlichen Generalversammlund In... 


eingeladen. Poznań, 890 
ul. Wrocławska 33/34. MM 
Fernsprecher 11-94. % 
Austührliebe Preislisten zu Diensten. Qia 


u Tel. 52-25 
Tagesordnung: y 
1. Vorlegung der Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr 1926. Bericht des Vorstandes, des Verwaltungsrates 
und der Revisoren. 
2. Genenmigung der Bilanz und Beschlußfassung über Verteilung des 
Reingewinnes und Auszahlung der Dividende, Entlastung des Vor- 
standes und des Verwaltungsrates. 
Bestimmung über die Zahl der Mitglieder des Verwaltungsrates. 
Wahlen für den Verwaltungsrat. 
Wahl von 3 Revisoren. j 
Abänderung des $ 28 der Satzungen über Hinterlegung der Aktien 
zwecks Geltendmachung des Stimmrechtes in der Generalversammlung. 
Festsetzung des für den Geschäftsbetrieb unserer "ausländischen 
Niederlassungen bestimmten Teiles des Gesellschaftskapitals. 
Ermächtigung des Vorstandes, die zur Ausführung der Beschlüsse 
erforderlichen Massnahmen zu treffen, und des Verwaltungsrates 
die aus den Beschlüssen sich ergebende Neufassung des Statuts 
vorzunehmen. « 
Die Aktionäre, die an der ordentlichen Generalversammlung teilnehmen 
wollen, werden ersucht, ihre Aktien bis zum 16. März 1927 einschließlich bei einer 
der nachgenannten Stellen, nämlich: 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig, 

Danziger Privat-Actien-Bank, Filiale Graudenz, Grandenz, 

Danziger Privat-Ac!ien-Bank, Filiale Posen, Posen, 

Danziger Privat-Actien-Bank, Filiale Stolp, Stolp i./Pom., 

Berliner Handels-Gesellschaft, Berlin, 

Deutsche Bank in Berlin, 

Deutsche Bank, Filiale Frankfurt, Frankfurt a./M. 
oder bei einem Notar mit einem arithmetisch geordneten Nummernverzeichnis 
einzureichen, wogegen die Legitimation zur Generalversammlung er wird 


Danzig, den 19. Februar 1927. 


Danziger Prival-Aelien-Bank. 


Der Vorstand: 
Marx. Dremitz. 


ord- Original- Ersatzteile ! er 


Apothekenbesitzer Fritz Siegert 
und Frau Charlotte Müller 
zeigen ergebenst ihre Vermählung an. 
Z. Zt. St. Moritz (Schweiz). 


J geſucht. Off. m. Preisang. 
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Meiner werten Kundschaft zur gefälligen Kenntnis, 
daß ich meinem Unternehmen eine neue Abteilung 


Ford- Original- Ersatzteile 


angegliedert habe. 

Sämtliche Ersatzteile zu Original- Preisen. 
Außerdem empfehle ich mein sehr reichhaltiges 

Lager in Michelin-Cable -Autoreifen zu herabgesetsten Preisen. 

Billigste Einkaufsquelle für Wiederverkäufer, 


W. Müller, Poznań, "© ™; ul. Dabrowskiego 34/36, 


Telephon 6976 


Hanshaltungs -Benfionat 


Gniezno, Mieezyslawa 27 von M. Huwe. 
Dom April ab am Bahnhofspart 
in eigener Billa mit großem Garten, 
Waſſerleitung, elektriſch. Sicht und Bad. 
Beginn des Sommerturſus am 4. April 1927. 
Ausbildung in: Haushalt, Kochen, Feinbäderei, 
Einmachen njw., ferner in: Handarbeiten, 
Wäſchenähen und . ſowie auf 
Wunſch der Eltern in: Polniſch und anderen 
Sprachen, in Alav ler-, Geigen-, Lauten ; 
und Mandolıinenipiel uſw. 
Herzliches Familienleben! 
Proſpekte poſtwendend! Proſpekte poſtwendend! 


u ——— — ——— — — BL BL BALL BODEN 


— ey 


Universal-Reihen-Drillmaschinen „Polonia“ 


hart. EEdIEL SRL 


ergeben die größte Sparsamkeit in der Aussaat und 

sichern reichliche Ernte aller Arten Getreide. Sie besitzen. 

anerkannt die besten Aussaat-Apparate 
System Siedersleben. 


Trotz des verhältnismäßigen höheren Preises kann man 
sicher sagen, daß sie dennoch für die Landwirtschaft 
die billigsten sind. 


Nataloge und Offerten versendet auf Wunsch die Verkaufs- 
abteilung Poznan, Górna Wilda 12180. 


Postschließfach Nr. 1008, — Telephon 42.76. 
Telegramm Adresse: Hacegielski-Poznan. 


Bedeutende Berliner 


Fabrik für Radio- Zubehörteile Maa 
will Beziehungen in Poſen anknüpfen und eventuell 


Vertretung übergeben. 


Ernſthafte Intereſſenten bitten wir, ſich am 

Va dem 25. d. Mis., vorm. im Hotel 

ae mit einem unſerer dort anweſenden Herren 
Vechindung ſetzen zu wollen. 


Böhme & Co., Berlin SO. 16. 
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Dom. Bimokosz, 5. Nojewo, sad (Rie 


hat ZUI Saat abzugeben: 
ca. 250 tr., orig. P. S. G. Gambrinus-Gerste, 


anerkannt, zum Preise von 60% über Pos. Höchstnotiz, 


„300 Ztr. Ligowo - Hafer, :%:.:-Pos.uschemote 
„ 600 Zir. Gelbstern-Hafer, , ir Pos nocnemonn 
73 100 Zir, P eluschken,.. Preise v. 20% über Pos. Höchstnotiz, 


„ 300 Ztr. KI. -Spiegeler Selesia, ı. Nachbau, 


anerkannt, Preis auf Anfrag 


‚ 300 Zir. P. S. G. Blücher, ul Nachbau, Antrage 


Ferner sind abzugeben: 
35 000 Stück einj. ‚Kiefernsämlinge 
Kiefern, 
Lärchen, 


Original Weſtfalia, 


ne} 


. $ 
Steckzwiebeln 
und auch in Teilsendungen, 


Zwiebelsamen 


von hoher Keimkraft. 


Leopold Reitzer & Co., ee 


Telegramme: Lerco Szeged. 


wer HONIG 


20000 „ 2jähr.verschulte K 
3000 „ 5jähr. 


5 000 Birkenwildlinge. 


Suche ei einen Wolfshund Radioll 
oder Dobermann e Zet enfe 


1 haa er al 
Bedi ingungen: ſcharf, wachſam, raſſerein, dreſſiert ò Be ERIR Pernes 1 f 
einen Herrn kennend zu kaufen. Angebote mit Preis find 2257 0 ner 05 pormat, 
anter 472 an die Geſchäftsſielle dieſes Blattes zu richten. Radio. i 


5 kg Blechdose 21 1 
10 kg Blechdose nur rg 26.—. 


(Malopolska) 


Kartoffel Dampf- und 
Lupinen- -Entbitterungs-Aulagen 


Lupinen-Quetschen, Kartoffel-Dämpier, 


Kochkessel, Kartoffelquetschen 


liefert als 


$ Woldemar Günter, Poznan 
Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Oele u. Fette. 


Mö 551. Bimmer 


480 a, d. Geſchäſtsſtelle d. Bl. 


Der außerordentlich große rtrag der 


Mercher’s Liebucher Roten Lupine | 


REATI 
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